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‚Traktion cin Bring, ein Graf und vier Frei: 


daß die Form, das Ausmaß und die Trag⸗ 
weite der künftigen Konvention noch unen t- 
ſchieden ſind und in den bevorſtehenden Ta: 
gungen der Konferenz und ihrer Komitees erſt 
behandelt werden müſſen. 

So viel über die Reſolution ſelbſt. Aber ich 
muß Ew Exzellenz bitten, die Rede zu leſen, 
die ich als Präſident der Konferenz in der 
Sitzung der Generalkommiſſion vom 23. Juli ge⸗ 
halten habe, als über die Neſolution beraten 
wurde. 

Nachdem ich gewiſſe Stellen der Rejolufion 
angeführt hatte. lagte ich, daß eine Zeit fom: 
men würde, wo alle dieſe Vorbereitungen, die 
uns monatelang, ein ganzes halbes Jahr hindurch 
beſchäftigt haben, reifen werden und ich fügte 
hinzu, wenn ich glaubte, die Zeit der Ernte 
würde in dem zweiten Abschnitt der Konferenz 
nicht kommen, ſo würde ich die Kommiſſion bit⸗ 
ten. mich zu entihuldigen, wenn ich nicht noch 
einmal für ein halbes Jahr nach Genf käme: 
und ſchließlich, daß ich 9 hoffe. alle 
Vertreter würden für den Beſch uk jtimmen, im 
Herbſt nach Genf zu kommen mit dem Vorſatz. 
daß wir eine große Ernte haben ſollen und 
daß unſere Arbeit zu einer allgemeinen 
Konvention, die eine weſentliche Herab⸗ 
ſetzung der Rüſtungen der Welt ſichern würde. 
die ſich auf Lande, See⸗ und Luftrüſtungen zu 
erſtrecken hätte. i 
Dies ift 118 jetzt noch meine fejte und ehr: 
liche Ueberzeugung. und ich hoffe aufrichtig, daß 
die deutſche Regierung in Würdigung des in 


t deer Brief Genderfons 
einen gemeinſamen Willen frei zu äußern und 
tun, die die Welt vor den Folgen der unzurech⸗ t 7 
Einlenk ſuch 
ſich in dieſer Form zum Beurteiler Deutſchlands mien ungsver um: 
Sitzung des preußiſchen Landtags regierung, daß fie an der Bürotagung am 
Die Donnerstagsſitzung des Preußiſchen Qand- einem Schreiben beantwortet, deſſen Stil 
Miſſaxiſchen Staatsregierung erhielt zunächſt der geht, die propagandi a Stellung, von 
polemiſterte, veranſtalteten Lärmku udge⸗ Das Schreiben hat folgenden Wortlaut: 
wenige Horchpoſten den Saal. Ich bedauere außerordentlich, aus der mir 
horſamspflicht der Beamten einen völligen U m- ſchloſſen hat, an der Sitzung des Büros der Ab⸗ 
Landtag der deutſchnationalen Fraktion ſchriftlich tember einberufen habe, nicht teil zu neh 
chen Gruppe der NSDAP geholfen hätten. offenſichtlich auf die Annahme, daß. nachdem die 
(Groß regime weit zurückbleiben und ſich dadurch 
Tali inet, Banen, fei non den fe tipnei s liegt jedoch außerhalb meiner Kompetenz 


Poſeuer Zaachlan ~- 
zu regeln.“ 2 f 
„Es ijt nur die Frage,“ fo bemerkt der „Kuxjer 
Poznanfki“ dazu, „ob das Warten allein genügt \ on 
und ob es nicht ſchon höchſte Zeit ijt, Schritte zu 
nungsfähigen Politik Deutſchlands ſichern.“ : 
Und ausgerechnet der „Kurjer Poznaüſki“ wirft 
auf! > Der Präſident der Abrüſtungskonferenz. Artur 
Henderſon, hat die § itteilung der Reichs⸗ 
rm 21. September nicht teilnehmen werde — wit 
Särmizenen meldeten dieſe AN bereits —, mit 
logs begann recht bewegt An der Ausſprache und Aufbau die Hand des Völkerbundsſekreta⸗ 
über die Anträge zum Konflikt mit der kom⸗ riats anzumerken iſt, das heute ſchon dazu iber- 
Deutſchnationale Steuer das Mort, der aus die deutſche Gleichberechtigungsforderung 
Die Nationalſozialiſten, gegen die er heftigſbekämpft werden foll, vorzubereiten. 
bungen, die zweimal zur Unterbredung der) Eurer Exzellenz beehre ich mich, den Empfang 
Sitzung führten. Sie verließen ſchließlich bis auff des Schreibens vom 14. dene zu beſtätigen. 
Steuer beſcheinigten den Nationalſozialiſten, dadin gemachten Mitteilung entnehmen zu 
daß ſie hinſichtlich des Antrages gegen die Ge⸗ mijjen, daß die deutſche Regierung fih ent- 
fall vollzogen hätten. Er erinnerte jie daran, rüſtungskonferenz, die ich auf Grund dor Neſo⸗ 
daß der Fraktionsvorſitzende Kube im alten} lution der Generalkommiſſion für den 21. Sep⸗ 
für die Nitterlichteit gedankt habe, mit men. 0 i td y 3 
der die Deutſchnationalen der damals noch ſchwa⸗ Die Reichsregierung ſtützt dieſen Entſchluß 
Kube habe in jedem Schreiben der Hoffnung Refolution der Generalkommiſſion vom 23. Juli 
Uusdrud gegeben, daß der Augenblick kommen angenommen worden ijt, die zukünftige Ab = 
möge, wo er dieje Ritterlichteit zu rückerſtat⸗[rüſtungskonferenz ſicher hinter dem in 
ten könne. dem Berjailler Vertrag vorgejehenen Abrüſtungs⸗ 
ße Heiterkeit links und Zurufe: Jetzt aben 5 
Gie den „Dant vom Haufe ae or b hinſichtlich der Art und des Maßes der Ab⸗ 
5 weſentlich unterſcheiden würde. 
ſozialiſtiſchen Zeitungen unter heftigen Angriffen i k 4 : 
egen das Zentrum begrüßt w ; als Präſident, mich auf irgendeine Diskuſſion i ¢ 
25 9 M über „das in dem Verſailler Vertrag 2 dieſem Brief auseinandergeſetzten Zwecks noch⸗ 


nach Preußen ſogar für Bayern einen Reichs⸗ : ; 11 $ 
fommijjar ut ’ 5 5 Abrüſtungsregime“ einzulaſſen. Da ich jedom mals nachprüft und zu dem früheſt mög⸗ 
Zum Schluß ſtellte der deutſchnationale Redner nicht glaube, daß die Form und das a der Goer ray a an den Arbeiten des Büros 
in bezug auf die fetzige Adelsfeindſchaft der 2m 6 ae jul 8 Abr fung Amen A 15 bl ik 
Nationalſozialiſten feſt, i „bereits feſtgelegt find, muß ich zu der von der mejenheit Deutſchla von unſe⸗ 
n felt ab Ihrer Yan jags deutſchen eo en porsebradien Auffaſſungſren Beratungen ernſtlich die Sache der allgemei⸗ 
hinſichtlich der Tragweite der eſolution vom 
23. Juli Zweifel äußern. 7 ich mir da⸗ 
her erlauben, die Aufmerkſamkeit Euerer Exzel⸗ 
gewiſſe Punkte dieſer Reſolution zu 


nen Abrüſtung in Mitleidenſchaft ziehen 
könnte. Ich richte dieſen Appell an Sie mit der 
beſonderen Zuverſicht, im Hinblick auf den Schluß⸗ 
ſatz des Brſefes, welchen Ew. Exzellenz die Güte 
halten an mich ju richten. 

Selbſtverſtändlich werde ich den Mitgliedern 
des Büros eine Abſchrift des Briefes Ew. Ex⸗ 
zellenz ſowie dieſer Antwort zugehen laſſen. 

Ich beehre mich zu ſein Ew. Exzellenz ganz 
gehorſamer 


Herrn angehören. (Hört, hört! und Heiterkeit.) 
Der Nationalſozialiſt Dr. Nicolai beſtritt, 
daß ſeine Partei einen Rückzug gemacht habe 
oder umgefallen ſei. Ihr jetziger Antrag bedeute 
pe den Re Salling cb alten Beſchluſ⸗ 
es, die zu Jweifeln habe Anlaß geben können, : 53 À 
durch eine Formulierung su erſetzen, die ge racht, daß „eine weſentliche Herabſetzung 
feinen Zweifel mehr zulaſſe. (Heiterkeit links.) [der Rüſtungen durchgeführt werden foll, die 
Auch die Behauptung, die Nationalſozialiſten fio) 15 Land go ii Nan e 
will a 2 z a nen 4 s = s I s 
peace et apen toleriert, fei ungu fee erireden ote i meitens findet ge 
Dem Zentrumsantrag könne fein ion in dem Teil, der die Ergebniſſe des eriten Ab: 
nicht Hi Se eer eine e bes ſchnittes der Konferenz behandelt (ich bitte Ew. 
Regierung Braun-Severing bedeuten würde. Exzellenz die Worte Vd ae i Abſchnittes“ zu Fe 
„Bei einer Reihe von Abſtimmungen, die bemerken), die 5 4 15 e ABT th Um den Danziger hohen Mommiſſar 
in die Verhandlungen eingeſchoben wurden, ver⸗ „Die Konferenz ſtellt feſt, daß eine int A 
, A Warſchau, 23. September. (Eig. Telegr.) 


i ä ii i i 1 with: | 
fiel der Antrag des Geſchäftsordnungsausſchuſſes, LUNG nunmehr über eine gewiſſe Anzah rf 
die Immunität des früheren preußiſchen en tiger Punkte verwirklicht werden konnte und be Von den großen Warſchauer Blättern bringt 


lenz auf 
lenken? Bis 
unächſt ijt in der Einleitung zum Ausdruck 


A 
Präſident der Konferenz zur Herabſetzung und 
Beſchränkung der Rüſtungen. 


* ihli: äteren weitergehenden Verein⸗ : a 
práfidenten Braun zur Durchführung einer | ¡Oltebt, ohne ſpät auch heute, nachdem geſtern die Leiche des Gra⸗ 
Privatklage Adolf Hitlers aufzuheben, mit barungen vorzugreiſen. fen Gravina beigeſetzt worden iſt, kein einziges 


ſtehenden konkreten Abrüſtungs maß 
maßnahmen zu verzeichnen, die einen 
ſtandteil des abtui@liehenden allgemeinen Abe 
kommens bilden follen.“ ; 

Drittens lautet Teil IV der allgemeinen Be- 
jtimmungen ber Reſolution: 5 ‘ 

„Die gegenwärtige Reſolution greift in feiner 
Weiſe der ee Konferenz gegen⸗ 
über weitergehenden brüſtungsmaßnahmen vor, 
ſo wenig wie hinſichtlich der von verſchiedenen 
Delegationen eingebrachten Vorſchläge politiſcher 
Natur.“ 

Ich hoffe zuverſichtlich, Ew. Exzellenz werden 
mir unter dieſen Umſtänden darin zujtimmen, 


— .—— ſy—— — 
2 Inſtrumentalkörpers zuweilen in Bahnen, die 

Aus den Konzertfälen patpetirgen Charatter erhielten, fo bab auf diefe 
EN : f Weiſe den Hörern jo re ie ſchwellende Ton⸗ 

11. Städtiſches Sinfoniekonzert. pase zum Wewußſſein fam. In den übrigen 
Herr Kapellmeiſter Broniſlaw Wolfstall drei Teilen waren die einzelnen Noten nſcht 
Dat vermutlich fo kalkuliert: Nach mehrmonatiger minder dem künſtleriſchen Fingerſpitzengefüyl des 
Pauſe muß einem Orcheſter eine geraume Zeit Orcheſterleiters ausgeſetzt. Daß die Muſiker ge⸗ 
gelaffen werden, um fi) in die künſtleriſche Rez ſchloſſen oder gejondert der Anſicht Huldigten, was 
produktions-Atmoſphäre erſt wieder richtig hinein, [den Noten recht fei, müſſe ihren uſtrumenten 
zufühlen. Die ſchwere orcheſtrale Artillerie hat billig fein, war eine ebenſo erfreuliche wie be⸗ 
demnach vorerſt noch in der Rüſtkammer zu blei» merkenswerte Tatſache. In ſeinem Scherzo „Stan⸗ 
ben und hier zu warten, bis fie „klar zum Ge⸗ cant macht Herr R zhcki zwar einige über- 
echt“ gemacht wird. Daher dirigierte er Sachen, | mütige tonſetzeriſche Sprünge, aber er weiß auch 
die er ſich ſelbſt aus dem Aermel ſchüttelt und hier genau, wo ein Einfall nicht mehr geiſtreich 
die anbererjeits an einen berufstätigen Muſiker zu nennen ijt und finnlojer Bluff ſein Unweſen 
leine Aufgaben ſtellen, mit denen er fih vorbe⸗ zu treiben beginnt. Durch eine * * Kehrt⸗ 
reitend tagelang abzuquälen hat. ei Beet- wendung wird an Stellen, wo bas ttrennen 
boovens Cokiolan Ouvertüre kommt noch hinzu, der tondichterſſchen Ideen eine falſche Nichtung 
Dah fic von den Mitgliedern der Posener jtadti- einzuſchlagen droht, immer wieder die Rückkehr 
ben Kapelle in den letzten Jahren öfters demon: zu einer Form herbeigeführt, vor der man Ae 
ſtriert worden ijt, ein näheres Bekanntſein dem: kung hat. Rózncti haut nie daneben. Wolfstal 
zufolge vorauszuſetzen ijt, Daß die Schilderung ebenſowenig. Mit der ihn auszeichnenden 
ihres Inhalts detailliert und gründlich war und Nonchalance ließ er dieſem muſikaliſchen Scherz 
die inſtrumentale Front keine Einbuchtungen hoi Lauf und forgte von vornherein für einen 
zeigte, war unter dem Kommando Wolfstals pannenden Endſpurt. Kein klanglicher Ausbruch 
licht anders zu erwarten. Er hat bei dem Be. mißtönte, nirgends gab es harmoniſche Behinde⸗ 
Itreben, der Klaſſik einer muſikaliſchen Linſen⸗ rungen. Ein Beweis dafür, daß unſer Orcheſter 
führung zu ihrem Recht zu verhelfen, ftets eine . kommende größere Aufgaben vorbereitet iſt. 
glückliche Hand. Aus dieſem Grunde wird aud Der Violoncelliſt Enrico Mainardi war 
ne viel gejpielte Kompoſition unter ſeinem der Soliſt des Abends. Er ſpielte das B-dur- 
Schutze kaum Gefahr laufen, als überdrüſſig emp. Konzert von Boccherini (17401805). Vor etwa 
funden zu werden. Das Gefühl unbedingter acht Jahren habe ich ihn geen einmal im Evan⸗ 
Sicherheit lag ganz bejonders über der Wieder⸗ geliſchen Vereinshaus gehört. Ich machte damals 
gabe von Schuberts C-moll-Sinfonie. Es ift der die Einwendung, daß dieſer Künſtler technisch 
zahl nach die vierte von den ſinfoniſchen Werfen wohl ein hohes Können fein eigen nennt, er 


bereits jetzt die nade 
200 gegen 197 Stimmen der Ablehnung. 


A nu 

Dr. Gibbels verklagt den „vorwärts“ 

München, 23. September. Der Berliner Gau⸗ 
leiter der NEDAR,, Dr. Goebbels, hat, wie 
im „Völkiſchen Beobachter“ mitgeteilt wird, gegen 
den „Vorwärts“ bzw. allen verantwortlichen Res 
dakteur wegen einiger Artikel Klage angeſtrengt, 
da er in ihnen eine Verleumdung erblickt. 


Genf, 23. September. Das Büro ber Mb- 
rüſtungskonferenz hat ſich auf Anfang nächſter 
Woche vertagt. 


& 


Nachruf für den Verſtorbenen, und nicht 
einmal die Perſonalien des Grafen werden ver⸗ 
öffentlicht. In kleinen Meldungen von unauf⸗ 
fälliger Aufmachung wird im Innern der 
Blätter über den Tod des Grafen berichtet. Statt 
deſſen wird viel von den Perſonalien des „pol⸗ 
niſchen Kandidaten“ für ſeinen Nachfolger ge⸗ 
ſchrieben, des Dänen Ro fting vom Völterbunds⸗ 
büro für Danziger Angelegenheiten. Die Blät⸗ 
ter beginnen dem Völkerbunde Vorſchriften zu 
machen über die Auswahl des neuen Kom⸗ 
miſſars. So verdächtigt der „Kurjer Warſzaw⸗ 
jti“, ohne die Namen zu nennen, eine ganze 
Reihe geweſener Kommiſſare und wirft ihnen 
Mangel an Unparteilichkeit, Ueberſchreitung ihrer 
Vollmachten, ferner den Verſuch vor, den polni⸗ 
jhen Behörden ihren Willen aufzuzwingen, Un- 
verſtändnis für die ihnen zugefallene Miſſion und 
Abhängigkeit von Einflüſſen der großen Poli⸗ 
tik. Insbeſondere die von England und 
Italien geſtellten Kommiſſare werden verdäch⸗ 
tigt, parteiiſch geweſen zu ſein, und der 
„Kurjer Warſzawſki“ ſpricht geradezu England 
und Italien die Fähigkeit ab, den 
neuen Kommiſſar zu ſtellen, der vielmehr einer 
kleinen Nation angehören müſſe, und deſſen 
angeblich unerläßliche Eigenſchaften derart 
umſchrieben werden, daß hiernach kein ande⸗ 
rer als der Kandidat Roſting in Frage kom⸗ 
men kann. 

Auf den Danziger Verhandlungsvorſchlag über 
die Fragen des Veredlungsverkehrs und der 
Ausnutzung des Danziger Hafens durch Polen 
ſcheint die polniſche Regierung nicht eingehen zu 
wollen, denn der polniſche Generaltommiſſar in 
Danzig hat, ohne auf den Danziger Verhand⸗ 
lungsvorſchlag einzugehen, die Stadt unmittelbar 
nach der Beiſetzung des Grafen Gravina wieder 
verlaſſen, um ſeinen Urlaub fortzuſetzen. 


der hungernde Gandhi 


Poona, 23. September. (Pat.) Der geſtrige 
Tag iſt mit Verhandlungen zwiſchen Vertretern 


verſchiedener Pindufaften und Delegierten der 
jarias verlaufe 


3 ch n, die den Zweck verfolgten, eine 
des Meijiers und führt den Sondertitel „Die aber, was Ausdruck anbelangt, noch recht wort⸗ erſtändigung ect 52 es 
create”, obwohl Schubert erheblich wehmuts- karg il. An dieſer Bewertung hat fih nicht viel Gandhi erlauben würde, feinen "Hunger: 
ele, Dinge komponiert hat. Sie ftammt aus geändert. Es ijt einerfeits verdienſtvoll, wie er Abends würde Gandhi 


treit abzubrechen. 
von Beratungsdelegierten beſucht, die zwei Stun⸗ 
den Pri e igre aten. 
klärten, daß ihre Unterredung mit Gandhi einen 
ſehr he ua Ch 4 5 


dem Jahre 1816. Während in den erſten drei ſſeinem ſchönen Inſtrument durch Fehlgriffe nicht 
Schubertſchen Sinfonien noch die alte Schule vor- weh tut, andererſeits bereitet es aber Enttäu⸗ 
berzieht, in welcher die Themen nach dem Bor: ſchung, daß feine Bogenjtride nicht lautvollere 
ide der Wiener Klaſſiker Haydn, Mozart und | Rejultate zuſtande bringen. Dies iſt um ſo mehr 
des jungen Beethoven gebaut ſind, ſtellt die foge- [34 bedauern, als es an jih überaus hörenswert 
innie „tragiſche“ einen Fortſchritt infofern dar, | tft, was er vorzutragen hat. Tritt hierzu nod) Fragen einer günſtigen egelung zuzu⸗ 
als hier bereits der Romantiker, der Gefühle | eine nicht maßvoll genug gehaltene Orcheſter⸗ ühren. Unter den Gertonen die Gandhi gejtern 
und Stimmungen in Tönen malt, zur Geltung Begleitung, dann ſtellen fih Verkümmerungen der beſuchten, befand fih auch ſeine Frau die von den 
mmi. Namentlich in dem Andante rauſcht der Töne ein, die deren Bedeutungsloſigkeit herbei- bein en Behörden ſpeziell zu dieſem Zwecke aus 
Alügelſchlag von Schuberts Genius bereits recht] führen. Situationen, die tragiſch zu nennen find. dem Gefängnis von Hometo u ihm gebracht 
ellingend, empfangen wir kostbare Gaben aus | Deilenungeachtet wurde Herr Mainardi ſtürmiſch wurde. Der Hungerſtreik Gandhis dauert bereits 
bes reihen Füllhorn feiner Mhantafie. Dem |gefeiert; es mag der Troft für den an a etwa 60 Stunden. Gandhi ijt phnliih ge: 
gag fiú auch die Interpreticrungatunjt unjeres Stelle nur mit Vorbehalt geſpendeten Beifall fein, ch wächt, fühlt ſich aber 5190110 lo wohl. 
; Alfred Loake Die Nacht verbrachte et auf dem Ge ängnishofe 


Dirigenten nicht. Er lenkte die Klangſprache des 


bejhlajjen, 


in Geſellſchaft feines Sohnes Denidas unb e 
früheren Präſidenten des indiſchen Kongreſſe“ 
ibi —— Hy 
v. Gronau nach China geftartel 
Tokio, 23. September. Der deutſche Flic, . 
v Gronau ijt heute früh um 8.50 Uhr si Y 
Kagoſhima (Kyujhu) nach Schanghai geſtar 


zumdeutſchen wilt chaſtsprogramm ö 
Dortmund, 23. September. Zu dem Wit, 
ſchaftsprogramm der Reichsregierung nah H. 
Weſtdeutſche Einzelhandel⸗Verband eine E 
ſchließung an, in der u. a. die Gamm! i 


: } 1 ög 
ſchaftsprogramms der Reichsregierung zu erm 
Der Einzelhandel lehnt jedoch lech 


— — 

Bolivien b 
lehnt Paraguays Bedingungen 4. 

La Paz, 23. September. Bolivien hat in eln 
Note an die Neutralen die Bedingungen. 2 
denen fh Paraguay am 17. September bereit , 
nite e e 
ächte anzunehmen, a , 

a pe Ber ve leppung des Chaco Kon 
fliftes bedeuteten. 


Berlins berüchtigter Einbrecher : 
Erich Marggraf feſtgenomme! 


Berlin, 23. September. Der berüchtigte Genn 
man-Einbrecher Erich Marggraf, der feit jern 
naten von der Polizei geſucht wurde, ift ge 
abend in einem Lokal von Kriminalbeamten yu 
genommen worden. Die Beamten lehne 
ſofort die Piltole auf die Bruſt. Marggraf nm 
jih, ohne Widerſtand zu leiſten. Die Psd á 

a 


Y 
Kreiſen war er dafür befannt, daß er die ke; 
t — 
gangenen Jahres wurde er aus dem maten @ 
luchungsgefängnis aus Verſehen en rlän 
Irrtümlicherweiſe war die Haftfriſt nicht ve roe 
$ exe 
1 er. 
geführt. Die Arbeitsweiſe ließ fofort erte g 
daß hier Marggraf am Werke war. Er ve Poli 


— 


tte 
Marggraf, der früher duntelblond war. ie 
ſich nach ſeiner Entlaſſung die Haare ſchmat „rn E 
ben, lajjen. Dazu trug er eine ſchwarze jens 
brille. Seit dem Juli, wo er beinahe 5 und y 
gefaßt wurde, yrs ee 2 gen ; 
trug eine helle Hornbrille, arggraf war n, 
pri Ms gekleidet und von jo ſicherem Auftreten 
daß er nirgends Mißtrauen erregte. 


Kleine Meldungen 
Kaſſel, 23. September. Vom 22. bis 25. b. 
en hier die Jahrestagung der Deutſchen 65 
ſellſchaſt für Volterrecht ſtatt. 


ich! 
Dortmund, 23. September. Das Sonder rii 
verurteilte den 18jábrigen o a 
vegen Widerſtandes gegen die Sen w 
inem Jahr Zuchthaus. Das Sondergeri 
ein Gnadengeſuch fürmorten. í 


w 
; m 
GEelſentirchen, 23. September. Ein Lamy 
reiniger der Eiſenbahnverwaltung fond aten, 
früh auf der Strecke head 1 nmel! 
len Rron Zwei eiſerne Feldbahnſchw gyi 

zwiſchen den Schienen eingeklemmt auf. t pie 
die Ergreifung der unbelannten Tater 
Reichsbahn eine Belohnung ausgeſetzt. 


ee 

Köln, 29. September. Auf der Köln ti ) 
heimer Brücke fuhr abends ein Lieferwagen, 1 
raſcher Fahrt gegen das Brüdengeländer, j ka 
zwei Inſaſſen ſchwer verletzt und einer f 
getötet murde, 


ha pe 
Berlin, 23. September. Auf Anota, gi 
ſtellvertretenedn Staatskommiſſars Dr. of 
hat der Regierungspräſident von Miu 
fien laut „Berliner Tageblatt“ die ol mer 
der Ortsgruppe Oh lau des Reichsbanne 
fügt. 


* 

t : 
rag, 23. September. Der Banftd ont i 
a Nationalbank wird bar ee 

ſowohl den Diskont⸗ wie auch den Lom 
herabſetzen. 3 vie 
al, 
Zunahme der Geburtenziffern zum erſte 


ſeit 12 Jahren zu verzeichnen. Im zweit ind! 


teljahr 1932 wurden in England 165 0 lat 
pes ih das bedeutet egen über der gleichen, 7 
des Vorjahres eine Zunahme um 17 nahme 


nimmt jedoch an, daß dieſe Geburtenzu 
England nicht anhalten wird. 


in! 

London, 23. September. Der tanani ul 

ſterpräſident wandte fih gegen eine ana? 1 
ruſſiſchen Petroleums nach § ngfil 2 
Wie der Miniſterpräſident einem e e He 

ae en erklärte, will er eine Dre Las 


9 


uhr künftig verhindern, um auf dieſe 
ntereſſen Englands entgegenzukommen. fi 


Ib. 
mi 
Genf, 23. September. Für Januar bone 
die Einberufung einer Jetix ſchen Bor Y 
zur Behandlung des italientichen une 
die Herabſetzung der Arbeitszeit in der 


fir. 219 


Sonnabend, den 
24. Septemb. 1932 


lm ' i 
à NENNT IHM TTT TTT 


Adel verpflichtet 


lein. 8 atſache, daß wir Gottes Kinder 
Seele len, ift kein Ruhepolſter für die 
Kinder Sind wir eines großen Königs 
dieſes 2.10 haben wir die Verpflichtung, 
atum ohen Standes würdig zu ſein. 
Hoffnuneſchreibt Johannes: „Wer ſolche 
ichwie at zu ihm, der reinigt ſich, 
bis 5) e er auch rein it“ (1, Joh. 3, 3 
ſchaft d. Haben wir in unſerer Gottestind- 
ſein werk Hoffnung, daß wir ihm gleich 
nung ge den, wie ſollten wir ſolche Hoff⸗ 
Böses genüber dem Reinen, an dem kein 
unrein wagen dürfen, wenn wir ſelber 
dem Rezbären? Wie kann der Unxeine 
icht en gleich werden, wenn er ſich 
Blig aiden würde? So liegt in dem 
fing; ae die Vollendung unſerer Gottes- 
hier den zur Gottesgleichheit die Aufgabe, 
en und Kampf wider alles Böſe zu füh⸗ 
Guten zu wachſen in allen Stücken am 


Y in der N y 
poſt er Nachfolge Jeſu. Aber der ; iſch ti reli is 
et begründet dieſe Pflicht nicht nur Im Geographiſchen Inſtitut der hieſigen Uni 


A en N verſität entwendete er bei ſolch einer Gelegen⸗ 
onde Vorausblick auf die Zukunft, heit einen photographiſchen Apparat im Werte 
Bergan auch durch den Rückblick in die 


eg und Freitags von 6—8 Uhr. abends abge- 
alten. 

_ X Gújte aus Holland. Mittwoch abend traf 
in Pojen ein Ausflug holländiſcher Gäſte ein, 
unter denen ſich einige Marineoffiziere befanden. 
Geſtern vormittag begab ſich die usflugsgeſell⸗ 
ſchaft nach Rogalin, wo die dort untergebrachten 
Kunſtſammlungen beſichtigt wurden. on dort 
aus fuhren die Gäjte nach Koſten, um der dorti⸗ 
gen Zuckerfabrik einen eſuch ie ae Am 
BASE Tage werden die Holländer die 
Sehenswürdigkeiten unſerer Stadt beſichtigen, 
wonach ſie am Nachmittag nach Warſchau weiter: 
reiſen. 

X a Boleslaus Chmielewſki, Schieß⸗ 
ſtraße 7, teilte der hieſigen Polizei mit, daß ſein 
14jähriger Sohn Thaddäus am 21. d. Mts. fid 
aus dem Hauſe entfernte und bisher nicht wie⸗ 
derkam. Er fon am fraglichen Tage in Geſell⸗ 
[matt eines gewiſſen Tomaſzewſki, Halbdorf⸗ 
traße, geſehen worden ſein. Perſonalbeſchrei⸗ 
bung: 140 Zentimeter groß, dunkelblond. Er 
mon mit einem jandfarbigen Sportanzug be: 

eidet, 


1,60, eine Mandel. Eier 1,60—1,70, — Auf dem 
Gemüſe⸗ und Obftmarft wurden nachſtehende 
Preiſe vermerkt: Der erſte Roſenkohl war zu fin⸗ 
den zum Preiſe von 60—70 Gr., Wachsbohnen 
25—30, Schnittbohnen 20—30, Spinat 30—35, Rar: 
toffeln 3 Pfd. 10 Gr., Pfifferlinge 20--30, Stein» 
pilze 40—70, Tomaten 10—20, ein Bund Mohr⸗ 
riben 8-10, Kohlrabi 10—15, Suppengrün 5—10, 
rote Rüben 10, Radieschen 10—15, Zwiebeln 10, 
für einen Kopf Blumenkohl forderte man 20-—40, 
für Rotkohl 20—30, Weißkohl 10—15, Wirſing⸗ 
kohl 15—20, Salat 10--15, Zitronen das Stück 
15 Gr., grüne Gurken 5 Stück 10 Gr., gelbe 15 — 
20 das Stück, Pfeffergurken das Schock 70—850; 
Pflaumen wurden reichlich angeboten zum Preiſe 
von 10—50 Gr., das Pfund Kürbis toſtete 5 — 10, 
Birnen 15—45, Aepfel 10-40, Weintrauben 50— 
80, rumäniſche 1,20 1,40, Rhabarber 10—15. -- 
Den Geflügelhändlern zahlte man für Hühner 
1 2,50, Enten 2,50— 3,50, Gänſe 5—6, Rebhühner 
11,20, Tauben das Paar 1,20—1,40. — Auf 
dem Fleiſchmarkt, der gut beſchickt war, aber nur 
mäßigen Beſuch air waren die Preisliften un: 


Millionen Hausfrauen 
sind sich darüber klar, 
dassdieKnochenharte 


Nager Sele 


die sparsamste und 
somit billigste 
Waschseife ist. 


Posener Kalender 


§reitag, den 23. September 


Sonnenaufgang 5.40, Sonnenuntergang 17,50; 
2872 21.35, Monduntergang 15.09, 


A 2 Š f die 2 A 2 

X Feſtnahme eines Betrügers. Der hieſigen verändert. Die Fiſchſtände zeigten ein größeres 
polis ijt es gelungen, den Betrüger Marian Angebot und reiche Auswahl an lebender und 
Clodziújti Blumenſtraße 4 ſeſtzunehmen, der in [toter Ware. Die Preiſe für ein Pfund Hechte 
letzter Zeit als Bücheragent einer Kattowitzer e ee ER 19 5 
ir y De niqgere: 1,20, Be 90- 4, 10, „,, 
irma auftrat und Beſtellungen entgegennahm. Weißfiſche 30-50, Aale 160—170. Wels 1.60, 
Krebſe 1—3 Zloty die Mandel. — Der Blumen- 
markt lieferte neben Topfgewächſen und Schling⸗ 
pflanzen vorwiegend Schnittblumen; Dahlien, 
Aſtern, Nelken und andere Herbſtblumen in ſchön⸗ 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 6 
Grad Celſ. Südoſtwinde. Barom, 748. Bemölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 16, niedrigſte 
+ 5 Grad Celj, 

Waſſerſtand der Warthe am 23. September: 
— 0,16 Meter, gegen — 0,15 Meter am Vortage. 


Wellervorausſage 


von 400 Zloty. Clodziüſki wurde dem Gerichts⸗ 
für Sonnabend, den 24. September 


genheit oie R 2 gefängnis zugeführt. x 
deß er bie at: Chriftus ift erihienen, |X" ieberfallen und verprügelt. Auf den Wie- ſter Auswahl und Farbenpracht. Bewsltt bis trübe mit Regenfällen und ſinken⸗ 
t Sünde Unde wegnehme. Hieke nidt|fen in der Nähe von Zawady wurde die 26jäh⸗ | i den Temperaturen. 
und ° dienen, fein Werk verleugnen | rige obdachloſe Vittoria Siedlecka von einigen Aus dem Gerichtsiaal — 


unbekannten Banditen überfallen und derart 
verprügelt, daß ärztliche Hilfe hinzugerufen 
werden mußte. Nach Inlegung von Verbänden 
wurde ſie im Städt. Obdachloſenhauſe unter⸗ 
gebracht. 

*Der berühmte „Sixtiniſche Chor“ gibt, 
worauf nochmals ae ad a jet, in Poſen zwei 


der Sii wirkſam machen? Hie i i 
? Hieke nicht in 

Aden gae beharren wider den Herrn jein, 
Nel hatte d und Sterben ja nur das eine 
dagen €, die Sünde fortzunehmen? Mir 
aß en Namen. Wie die Tatſache, 
Sites Kinder find, in ſich die 
Ehande ng trägt, dieſem Stande nicht 
pete zu zu machen, ſondern dem Vater 
fürfen pen, deſſen Kinder wir fein 
ache, daß liegt nicht minder in der Tat⸗ 
Diligent Chriſti Namen tragen, die 
E werden. dieſen Namen nicht zu 
© gibt n zu laſſen. Adel verpflichtet. 


X Poſen, 22. September. Vor dem hieſigen 
Bezirksgericht unter Which des Landrichters Dr. 
Wozniat hatten fi Wladislaus Palm, 
Anton Kowalczyk und deſſen Ehefrau 
Marie aus Moſchin wegen falſcher Anſchuldi⸗ 
gung zu ä > ee vole 
Konzerte unter Leitung des Prälaten Caſimiri. wird ¿ur Laft gelegt, an die vorgeſetzte Polizei- 
Die Konzerte finden Ur der früheren Empleadas behörde in Polen ein Schreiben gerichtet zu 
halle ders Landesausſtellung am Sonnabend, haben, in welchem er dem 6 
24, September, abends 8 Uhr und am Sonntag, | Orvemann und dem Paheman E on 
25 September, abends 8 Uhr ſtatt. Im Hin; Dienſtvernachläſſigung vorwarf. Der Angeklagte 
blick auf das fehr ſtarke Intereſſe für die Kon⸗ Kowalczof und deſſen N J r 
zerte empfiehlt jih der Vorverkauf bei Szrej⸗ die Anzeige. Das gegen die beiden Beamten 
browiti, Gwarna 20. durchgeführte Diſziplinarverfahren erbrachte 


y deren Unſchuld. Die Angelegenheit wurde nun 
Wochenmarktbericht ſeitens der Polizeibehörde der Staatsanwalt⸗ 
Desg eben einen Chriſtenadel, den der Infolge des kühlen, regneriſchen Wetters Tier ſchaft peed ya die gegen Palm und Gen. An⸗ 
ene pI gate So gibt es auch eine der Ka = bs "ooh am er klage erhob. 

ehre; iſt es E i platz den ſonſt gewohnten überaus regen Verkehr Die Angeklagten behaupten, im guten Glau 
der A Ye. $8 Fhrenpflicht Det ji ben gehandelt zu haben, da fie hatjächlich Dienſt⸗ 


ottes, in d > e Zwar war die Nachfrage immer noch 
in der Reinigung vom verhältnismäßig groß, das Angebot jedoch weit | vernachläſſigungen ſeitens der Beamten beob⸗ (5, 7, 9 Ahr.) 
achtet hätten. „Wegen falider Anſchuldigung] Coloſſeum: „Die vier Teufel“. (5, 7. 9 Uhr.) 


Ringens Erlöſungswerk Chrifti zur aus reichhaltiger und größer. Bei geringen i 
Voller ett werden zu laſſen und der Preisſchwankungen zahlte man für Landbutter erhielten Palm 2 Wochen und die Eheleute Ko- Metropolis: „Georgettes Liebe“. (145, 147, 49.) 
ERA der Kindſchaft zuzuſtreben. 180—160, für Tafelbutter 1.7 1.80. für Weihe] walezyl je eine Woche Haft mit Bewährungs⸗ Slonce: „Die Ueberflüſſige“. (5, 7, 9 Uhr) 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Boljti: 
Sreitog: „Der unvollkommene Boxer“. 
Sonnabend: „Der unvollkommene Boxer“ 
Sonntag: „Der unvollkommene Boxer“. 
À Teatr Nowy: 
Freitag: „Die Hochzeit der Arlette“. 
Zirkus Staniewſti: 
Nur noch einige Tage: Freitag und Sonnabend 
Vorſtellungen um 8% Uhr abends. 
Sonnabend, nachm. 4 Uhr ermäßigte Preiſe. 
Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung 
ul. Mariz. Foa 18. 
Beſuchszeit: Wochentags von 10 —14 Uhr. Sonn» 
und Feiertags von 10—12% Uhr. An Donners» 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 


Kinos: 
Apollo: „Die Liebe und Rache der Dontofaten” 


und bog aug hefe ſchwer und ernſt, fäje 40-60, für das Liter Milch 20, Sahne 1.0 ＋ftiſt. 4 Miljona: „Die Tehte Kompagnie“ (Konrad Veidt.) 
amo errlich genug, an ihre Er: As a ER 7, . 
ganzes Leben zu ſetzen! Wojew. Poſen Zuowroclam n ET OR 


Schmiegel 


ka, Autounfall. Auf der Fahrt Schmie⸗ 
gel—Poſen erlitt bei Stenſchewo das Auto des 

berſten Morawſki aus Oporowo einen Unfall, 
indem es mit einem mit Baumſtämmen belade⸗ 
nen Bauernwagen zuſammenſtieß. Die Inſaſſen, 
Frau Direktor Cybulſta und Frl. Lukomſta, 
zogen fic) dabei äußere und innere Verletzungen 


z Miſſions vortrag. Am letzten Sonn- y : 
tag hielt Miſſionsſekretär Lörner von der Chriftlichen Soe Sei ug Bee e ran 


Blindenmiſſion im Orient in der hieſigen evan⸗ igen 

geliſchen Kirche einen Vortrag über die großen und uk AEN 4 vega 3 7 natürliche „Franz, 
ſchweren Aufgaben der Miſſion. In den lebhafteſten Er täti felt € u Apotheke ich De ſo ne 
Farben ſchilderte er die große Not der Blind- Mrarigtert. In Apotheken u. Drog. erhä tlich 


geborenen und Erblindeten, die beſonders in Per⸗ Ee 


jien ſtark vertreten find, ebenſo der ungeheuren [. F RIR 
Anzahl Niemandskinder und mohammedaniſchen] die Olympierin Schabinſta. Mit diefer Damen- 


— D. Blau⸗Poſen. 
Stadt Poſen 


niſcher Braugerſtenmarkt 


in u, jo daß ihre ſofortige Ueberführung in das Frauen, aus deren Leben er einzelne Schickſale] Konkurrenz fol auch ein jog, Stafettentag mit 
and Brau eder ten-® Uojener KR angeordnet wurde. zur näheren Erläuterung herausgriff. Beteiligung von Wettkämpfern der drei Spitzen ⸗ 
verunſtaftet i bee * it ¿e 7 51 P 9 OL ve uld an dem Unglück trifft den Bauern, Z. Von der Ankla ge der Verleu m⸗ vereine „ a, „A. 3: und „Soko! ver⸗ 
wich der Posener en den een ae da er falſch ausgewichen war. dung freigeſprochen. Vor der Straf- bunden werden. 
Mine en Bra ‚ka. Regiftrierung der Adtzehne|tammer hierfelbit hatte ſich heute der Communal Die leichtathletiſchen 


n ugerſtenmarkt. Die Proben 
1 bis zum — September rage gn ito 
a eingegangen ſein und wer: 
des Serie, folgenden Stictlinien beurteilt: 
2 1 6 i er gewicht: Minimum 68 Kg., 
der Very bid. Soll. Gewicht entspricht; 
1 pinter dem g ndan ng: a) Hinterkorn (Kör⸗ 
mn ; 5 1 5 = og a t als 
Unta: mehr w ejihädig körner 
kein! Ir als 0,5 Prozent; e) mechanische Vers 
3l ‚und fremde Körner nicht mehr 


d. . dumpfig, eigentümlich für 


Ben, SUE 
t Au etreide, 
pen denen ee foll dafür forgen, daß die Pro: 
0% Kormen „en entnommen werden, die obi» 
itey 8. bruta Preden, Von jeder Probe müſſen 
Ns. und nicht netto, wie in den Muss 
zent da bas ngen angegeben wurde, eingeſandt 
N e Fra te Eiſenbahnminiſtetium eine 40pro» 
E dupe it ‘mabigung nur unter der Bedin- 


Rr en. In der Zeit vom 23. bis eine 
ſchließlich 27. d. Mts. findet hier die . 
rung aller im Jahre 1914 geborenen Jünglinge 
der Stadt Schmiegel ſtatt. Die Betreffenden 
müſſen ſich in der genannten pa beim hieſigen 
e Zimmer 3, melden und das, aul 
entlaſſungszeugnis, die Geburtsurkunde oder den 
Pepimalausmeis ‚mitbringen. y 

a. Gasangriff. Am Dienstag dieſer 
Woche wurde in unſerer Stadt ein Flieger⸗Gas⸗ 
angriff unter Mitwirkung von Polizei, Feuer⸗ 
seer, dem Roten Kreuz und anderen Verbänden 
durchgeführt. 
Ejacnitan 


e Teure Tabakpflanzen. Umfangreiche 
Revifionen nach Tabakpflanzen find von der 
Steuerbehörde in den Gärten abgehalten worden. 
Da in der erſten Nachkriegszeit viele Gartenbe⸗ 
ſitzer Tabak angepflanzt haben und dieſer durch 
ausgeſtreute Samenkörner oft ig eh: immer 
wieder zum Vorſchein kommt, fo hatte mancher 
Gartenbeſitzer, der niemals Tabak angebaut, ja 


beamte Kazmierz Skibſki aus Rybnik zu verant⸗ Ländertämpfe Polens 


worten, der der Verleumdung des Sekretärs } 4 ; 
Kazmierz Vorowfti beim Wojtoſtwo Strelno an-| Am morgigen Sonnabend beginnt der leitt- 
geklagt war. Es konnte ihm aber eine Schuld nicht ae Sandertampt Polen. Tſchechoſlowakei 
nachgewieſen werden, und er wurde auf Koſten der als erſter der drei Länderkämpfe, die Polen in 
Staatskaſſe freigeſprochen. geber Aufeinanderfolge gegen die Tſchechen, die 
Oeſterreicher und die Ungarn austrägt. Nach 
Bollitein den Ergebniſſen, die auf den ungariſchen 
Ne odation det katholiſchenMeiſterſchaften erzielt wurden, dürfte Polen die 
Kirde An der katholiſchen Kirche wird die Ungarn ziemlich glatt ſchlagen. Auch die 
ſüdliche Faſſade einer gründlichen Renovation] Oeſterreicher, die übrigens ohne Rinner, der in 
unterzogen. Durch jahrzehnte Berunreinis| Amerika blieb, werden antreten müſſen, werden 
gung und durch die auf einem kleinen Seiten⸗ den Polen . [o recht die Spitze bieten fön- 
dach niſtenden Störche hat der Putz und das nen. Im Kampfe gegen die e 
1 derarti gelitten, Naß ein Ligen wird viel von der Form Doudas abhängen. 
ufſchieben der koſtſpieligen Reparaturen nicht 3 > 
— zu vermeiden war. Nunmehr ſoll der Pojener Aingkampfturnier 
Platz, auf dem die Störche ſtets unermüdlich Am Sonnabend, 24. September, beginnt im 
trotz mehrfacher Zerſtörung des Neſtes diejes neueröffneten Zirkus „Olympia“ ein internatio: 
immer wieder aufbauten, durch einen pyra⸗ nales Ringkampfturnier, zu dem bisher u. a. 
midenförmigen Aufbau geſchützt werden. S r in Warion aa Meltmeijter 
ztekker bezwingen konnte, und Kawan genannt 
Rogowo haben, 


jamm °°. hat, wenn die Probe mit dem 
ele emen 100 Kg. nicht überſchreitet. 


e Au b t ti 1 as bi 1 3 t 1 t N % se . 
tagen ieh de ace eltation die Frachtermäßi⸗ die Pf rhs e MOr aein hat, ſolche in je] y, Unfall. Vor einigen Tagen ereignete 
tief merüchichtigen, jo ift der Duplikat nem Garten. Strafen von 30 bis 100 Zloty bei dem Mühlenbeſitzer Caban folgender Un. er St if i 
fede tings en er evollmá tigung — Ein⸗ wurden verhängt. In der Stadt ſollen allein ful: e ee Ziehungsliſte der Staalslotterie 


all: Der Arbeiter Szezyzyk war damit beſchäf⸗ Am wölften Ziehungstage der 5.. Klaſſe ber 
ry die Pferde auspulpanmen. Eines von ihnen 25 NR nung She Sau 0 auf 


Si 
eu Die Pramation an den Verband einzu⸗ ; “ion 
ug aus und traf den Arbeiter jo unglücklich, folgende Nummern (ohne Gewähr): 


Toben müſſen in G t ei 
ent n Gegenwart eines 
Wers dene Omen | in plombierten 


über 60 Gartenbefiger mit Strafmandaten be: 
dacht worden fein, aye 


e. Die Kreis-Kommandantır der 


4 ab er beſinnungslos zu Boden fiel. er Zu⸗ 7 

Zy toben beigeni; eine Tafel mit Adreſſe des Auf⸗ Staatspolizei foll am 1. Oktober von Kol⸗ ſtand des Verunglückten ijt hoffnungslos. 5600 Jetz a Fer Nr. 15 255. 52 199, 100 862 
sent Werden 8 5 Die mat 5 A n werden, Wie 5 S tH ich 113 880, 158 815 ’ 
> loi, Nich l ~ nkoſten verə lautet, hat der Kreiskommandant bereits hier = 3000 Zloty auf Nr. 1714, 46 711, 63 953, 83 332, 

= Le glut "fens Slider 30 ye a rat in der Filehner Straße Wohnung gemietet, Sport- Vorſchau 108 51 9,423 80 uf i 
e Tbande aus das Poſtſcheckkonto Pr SE “ 2000 Zloty auf Nr. 2648, 8536, 8838, 21 236, 
Ring: Btoben EXD. Poznan Nr 207 809) ein. | LOlmar — „»Gwiazda“ „Legja 22903, 31106, 63032, 68641, 85397, 105 026 
Jaber ga ly. Rreisiportfeit Am vergangenen. Am Sonntag 25. September, trägt der Poſe⸗ 106 733, 112899, 118613, 121657, 199 400 

0 


nd als Stückgut mit der Bezeich⸗ 
Sófmopo fie Targie na 157 


ner Bezirksmeiſter „Legja“ ſein letztes G en⸗ 151 881. 
Y e Adreſſe des Zwiazet Wytworcow ; 5 i ae Y 


{piel um die Aufnahme in die Li e die — 

ane ee aus Wars , / > Ten So 

„Gwiazda“ aus. Da n ein drittes Entſchei⸗ : > 2 
sipiel über die Gruppenmeiſterſchaft eat. Uspulun, Germisan u. Ziarnik 


un 
| edel ſondern das beſſere Torverhältnis, wird (Saatbeizen) 


Sonntag wurde hier ein Kreisſportfeſt veran⸗ 
ſtaltet. Sämtliche Sportvereine hatten ſich mor⸗ 
gens vor dem Staxroſtwo verſammelt. Nach 
einem gemeinſamen Gottesdienſt fand auf dem 
Markt eine Defilade ſtatt, die der Staroſt und 
das Reſerveoffizierkorps abnahm. Nachmittags 
begaben ſich die Sportvereine nach dem Sport⸗ 


x s 
Au Ry — 
de aoa Hand des Stadt, Bi epräſidenten. Der 
eb Je 
c 


di 2 2 
5 8 o! „Legja“ die Warſchauer 3% ſchlagen müſſen, | sowie alle Mittel zur Schädlingsbekämp; 
ais, in * gewählte Vize - Stadtpräjident platz, wo die Wettkämpfe abgehalten wurden.] wenn fie nicht von „I.. T. S. G.“, das noch zwei m chem. Fabrik ras nee 
Phy te den e trait inie 275 29. d. Den a ff eee ſilbernen Pokal, er T Spiele hat, überflügelt werden will, ; Unive 8 es 40 
N. X f i an dieſem Tage die im Fünfkampf für Aeltere zum zweiten Male 3 j znan 
Puga abläuft f die r eee aus Kolmar. Den zweiten Damen-Fünftampf im Stadion früher „ TSUM Poznan 
00 eu 


jilbernen Pokal im Fünfkampf für Jüngere er⸗⸗ Im Städt. Stadion findet am Sonntag, stets frisch auf Lager zu Konkurrenzpreisen 
D „ ent pus a Den 3 cae au 11 . der Generalveriretung y 
Wanderpreis im Dreikampf für Frauen, einen] Damen⸗Fünftampf um die Meiſter olens A 

jilbernen’ Becher, erhielt Fräulein Hedwig Bruch tate. Rie Kämpfe dürften recht intereſſant | Drogerie. Br. Machalla, P oznan 
aus Kolmar. werden. Unter den Startenden befindet ſich auch! 27 Grudnia 2, gegenüber d. Polizeipräsidium 


\ te urjus. Die Ausbildung zu 
Mitea inboet, | s Gas- und Flieger⸗Abwehr⸗ 
"ten 6 Up ginnt am 3. Oktober d. J. nad) 
Nie ES gt der 7. Voltsſchule, St. Mar- 

orträge werden Montags, Mitt: 


> 
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4 
2 
4 
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Neukomiſchel 


Bruno Knoll aus 


reichen Flaggenſchmuck angelegt. 


Bestellen Sie 


werden. 
Postbezugspreis: 


einschließlich Postgebühr. 


Nundfunkecke 


Sonntag ` 


Glockengeläut. 10: Kath. Morgenfeier. 11: 


IN Was der Landwirt willen muß! 14.50: a Hoffer: 
192 : Stiftstirche 
nigh] und Schloß Kamenz (Hörbericht). 16.25: Von München: 
7 Fußball⸗Länderkampf Deutſchland— Schweden. 16.50: on 


Reichenau: Der Thronſtreit in Wbeffinien, 15. 


den Landwirt. 9.25: Gedächtnisfeier für en Sá ate. 
tettin: 1. Evang. 
Kirchentag für Pommern. Gottesdienſt. 11.90: Von Leipzig: 


komponiert eine Sinfonie für Kinder, 15.30 
i oe 16: Gon Berlin: Konzert, 18.15: Das Kammer) 


* 2 Barockzeitalters. 18.45: Sprechduette. 19.15: Aus dem Zoolo⸗ 
Y i giſchen Garten, Berlin: 3 ſchreien. 19.45: Von 
je : us 


Berlin: Sportnachrichten. 0 der Philharmonie: 
Orcheſterkonzert. : Wetter, Nachrichten und Sport. Anſchl. 
bis 24: Von Berlin: Tanzmufit, 


konzert. 9: Evang. Morgenandacht. 10.56 nzig: etter, 
11: Königsberg Wetter. 11.80: Aus der Stadthalle Königs» 
berg: eS des Pregelgaus Din non Chöre im Reichs⸗ 
pots E der gemiſchten öre Deutſchlands E. V. 12: Mit 
tagskonzert. 14: Schachfunk. 14.30: Jugendſtunde. 15: Kö⸗ 
nigsberger Bandonion⸗Club 1980. 15.40: Rund um die Wie⸗ 
ner Stadt. 16.15: Von Trakehnen: Jubiläums⸗Querſeldein⸗ 
von⸗der⸗Goltz⸗Rennen. 16.45: Unterhaltungskonzert. 18.30: 
Major a. D. Etſcheit: Die deutſchen Tatterſalls und Reit- 
und Fahrſchulen der ländlichen Reite und Fahrvereine in 


* I: Der neue eg des deutſchen Fliegers von Gronau 
4 Ha den Pacific. 19.90: Erntedank ($ 8110. 20: Sport⸗ 
A er te. 20.10: Von München: „Die Geiſha“. 22.20: 

achrichten, Sport. Anſchl. bis 24: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Montag 


Warſchau. 12.45 und 13,35—14.10: Schallplatten. 15.10: 

Scale tien. 15.30: Nachrichtenrundſchau. 15.40: Schall⸗ 
i platten. 16.35: Waſſerſtände. 16.40: Plauderei in franz. 
N Sprache. 17: Unterhaltungsfongert. 18: Von Wilna: Vor⸗ 
s trag. 18.20: Tanzmuſtk. 19.15: Verſchiedenes. 19.35; Funt- 
zeitung. 19.45: Funkbriefkaſten für den Landwirt. 19.55: 
a Programm für Dienstag. 20: Humoriſtiſches Repertoire. 20.35: 
y Feuilleton: Die rumäniſche Theatergeſchichte. 20.50: Soliſten⸗ 
konzert. 21.50: Funkzeitung. 21.55: e 
22: + seca ‚40: Sportnachrichten. .50—23.50: Tange 
mu 


ihrer nattonal⸗wirtſchaftlichen, e 19: Dr. G. Kien⸗ 1 


ae Breslau Gleiwitz. 6.20--8.15: Konzert. 8.15 ca.: Funtaym- 
| sajtit für Hausfrauen. 10.10: Schulfunk für Volksſchulen: 
Ne Der Kampf um die Mandfduret (Hörbilder). 11.30 ca.: Von 


Hamburg: Konzert. 12.15: Von Königsberg: Eröffnung ber 
Jwölften Deutſchkundlichen Woche in Danzig. 13.20 ca.: 
pa (Schallplatten). 14.05: Sip Qorand fpielt 
Schallplatten). 14.45: Werbedienſt mit allplatten. 15.30: 
erichte aus dem geiſtigen Leben. 15.45: Buch des 
Tages. 16: 9 stonzert. 17.30: Zweiter landw. 

5 Techn che Ueberſicht. 17.55: Die Um 
ſchau. Der Hijtoritertag in . 18.15: Sünfundewangig 


. Kleine Cellomuſik auf Schallplatten. (Von 19.30—20 gege⸗ 
l benenfalls der Stunde der Reichsregierun vorbehalten.) 


einer 8 Pob. 21.40: 
Marizalet und Kurt Hattwig an zwei Flügeln. 22.20: Zeit 
Metter, Preſſe, Sport, Programmánderungen. 22.45: Wie 
ein Schleſier München fiebt. 25: Theaterplauderei. 
Königswuſterhauſen. 6.20: Von Breslau: Konzert. 9.30: 
E. Müller⸗Boedner: Auswandern — aber wie? 10.10—10.35: 
Schulfunk: Eine Fahrt ins Märchenland. 12: Wetter für 


be. Blitz zündet. Am vergangenen Sonn⸗ 


be, Selbſtmord. Am 21. d. Mts, verübte 
der Landwirt Georg Neumann in Glinau nach 
einer in der Nacht vom 20. zum 21. d. Mts, vor: 
angegangenen ae YN mit dem Landwirt 
linau, welchen N. aus ber 

Wohnung gelockt hatte, Selbſtmord durch Er⸗ 


iden. Am Dienstag, 20. September, hatten die] Auftrage der polniſchen Behörden gemacht habe. 
Pleſchener die Freude, den Herrn Staatspräſi⸗ Da diei: bum jedoch bereits einige Monate 
denten in ihren Mauern zu ſehen. In einem vorher citellt und auch dem Kommandeur 
offenen Auto fuhr er, von Kaliſch kommend, durch 
unſere Stadt nach Poſen weiter. Die Stadt hatte 


| An unsere Postbezieher! 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ für den nach Deutſchland. 
Monat Oktober beilhrem Postamt od. 
Briefträger. Mur bei Bestellung und 
Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann i Gefangnis für Landesverrat. Das Cijenhandel-W-G., einer vor vier Jahren in der 
pünktliche Lieferung der Zeitung am Land 
nächsten Monatsersten gewährleistet 


Szezyg 
in wit 
für Den Monat Oktober 4.39 zi. 


vom 25. Sept, bis 1. Oktober 


Marian. 10.10: Tagesprogramm. 10.15: Von Lemberg: 
Gottesdienſt. 11.35: Miſſionsvortrag. 11.50: Zeit, Tagespro- 


ſetzung). 21,50: Sportnachrichten. 22: Tanzmuſik. 22.40: ¿Hugs 
welternachrichten. 22.45: Warſchauer Sportnachrichten. 22.50 


amburg: $e enkonzert. 8,10: 

Chorkonzert. 9.10:  Rátfelfunt, 9,20: achfunk. 9.50: 
arianne Rub: 

Peter Hille, ein e Dichter, von Lu Märten., 11.30: 


Von Hamburg: Hafenkonzert. 8—10: tlin: 8: Kür 


Bach⸗Kantate. 12.10: Von Breslau: Konzert. 14: Eltern⸗ 
ſtunde. 14.30: Von Berlin: Kinderchor. 15: ef Kade. 
4 terftunbe. 


Königsberg—Heilsberg— Danzig. 6.15: Von pos; ajen» 


ta} 14: Von Berlin: Konzert. 15: Kinder erzäh 


> Pojener Tageblatt « 
Wojew, Pommerellen 


jtandigen-Gutadten, wegen Landesverrats zu 
7 Jahren Gefängnis und 10 Auf Ehrverluſt, 


Rawitsch 


ca u Lean zog ein ire a über | GOingen ferner Stellung unter Polizeiaufſicht. 5 
J777JJ%%%%%/ cin Evionaveproseg Der in Kongrefipolen „Erangetiige Sirge Sonnige 
in Míbertoste, das in Flammen aufging, Die 2 aummeller, (hole de Danzig) wohnhafte| von, 25. September, Magiſtratsange- 2, September, 18. Sonntag nach Trill 
übrigen Gebäude konnten 1 kae et 1 po leg pó a fiammi ftetite werden entlaſſen. Am 1. Sep⸗ 6 8 der er i 
€ ifen d inde⸗ , A Se hehe a o tember ijt i iſtrat 200 t , ; ‘ comi 
ipribe aus Sontop gerettet werden' eindee|jedod Danziger Staatsbürger ift, hatte ich vor zund h ijt im Sober Magiftrat 200 Angefteitten Worm. 510 WE). Sauptgottesvienit 800 


en 30. November gefündigt worden. Am 1. Of- 
ober werden weitere 200 Angeſtellte den Kün- 
digungsbrief erhalten. Von der Entlaſſung wer⸗ 


em Bezirksgericht in Gingen wegen Spionage: 
gta zu 5 ah be iis pa 
Bord des von der Danziger Werft nach einer de b dei Angeſtellten betroffen 
Reparatur nach dem Gdingener Hafen zurückkeh⸗ den aber nur diejenigen Angeſtellten i 2 
zenden polnischen econo waite le die ihren teilweiſen nterhalt bei den Eltern 


PS ſter⸗ haben, ferner Verheiratete, deren Ehegatten ar: 
alte Don den aus Wuinagmen won Der Meller en, and TOLED Tolle! ie weber Eon often 


Borm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. ante 
Abends 148 Uhr: Verein junger A 
Dienstag abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Mäd⸗ 
5 abends 148 Uhr: Verein junger 
en. | 
Pakoswalde: Vorm. 8 Uhr: Haupigolles 


eltern in Angelegenheiten des Schulbeſue 
— Ranalijationsgebühren Pig 
Die Lijte dieſer Steuerzahler ijt bis Ende e 
jes Monats im Rathaus Zimmer 10 ausge 
Die Steuer ijt in zwei gleichen Raten, glet 
zwar im Ottober und Dezember 1932, zu gehe 
Beſondere Zahlungsaufforderungen erg! 
nicht. ar 
— Politiſche Verſammlun g. mi 
Mittwoch abend hielt die hieſige Ortsgrup? in 
Nationalen Arbeiterpartei (N. P. R) pet 
Schützenhaus eine Verſammlung ab, in 2 
frühere Sejmabgeordnete und Breſtgefa yell 
Karol Popiel eine großangelegte Rede ellen 
Er gab in feinem J½ſtündigen Vortrage titt 
Ueberblick über die politiſche und wirtid fri! 
Entwicklung in den letzten ſieben Jahren ite 


ini latte und dem Rriegsh i í i Gdin- } ` ie } 
ſchießen. zo Der Angekla pirate in Dr 12 bie Auf⸗ im Magijtrat noch eine andere Beſchäftigung | Vent. : : ttesdiel 
Bleſch ii , > haben. Zur Entl I 1 efatss | „Gr chen: Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes dung, 

eſchen nahmen für das Album des ehemaligen Kom⸗ haben. Zur Entlaſſung gelangen ſowohl etats Im Anſchluß daran Verſammlung der Y 
"E Staatsprajident fahrt burg Ple⸗ mandeurs der Mejterplatte, Czechowicz, und im mäßige wie kontraktliche Angeſtellte. Die ent-| > ! 


e abi Magiſtratsangeſtellten erhalten cine Ber- 
h ng für die durcharbeiteten gg und zwar 
ür jedes Jahr eine Monatsgehalt, ausgezahlt. 


Grenzgebiete 


Breslau, 23. September. Lohnſtreik in 
der ſchleſiſchen Textil ⸗Induſtrie. 
Nach der Kündigung des Lohntarifs in der ſchle⸗ 
ſiſchen Textilinduſtrie iſt zuerſt in Ober⸗Langen⸗ 
bielau ein Streik ausgebrochen. Die geſamte Ber 
legſchaft der Meyer u. Kauffmann Textilwerke, 
A.-G., ift in den Ausſtand getreten, nachdem die 
Werkleitung angekündigt hatte, daß ſie gemäß 
dem Wirtſchaftsprogramm der Reichsregierung 
eine weitere Senkung der Löhne vornehmen wolle. 
Die Funktionäre ſämtlicher beteiligten Gewerk⸗ 
ſchaften haben beſchloſſen, jeder weiteren Lohn⸗ 
ſenkung Widerſtand zu leiſten. 

Breslau, 23. September. Umfangreiche 


= . 
Schlejien Deviſenſchiebungen aufgedeckt. In 
Kattowitz, 23. September. Sieben Jahre Breslau wurde gegen die beiden Direktoren der 


überrew ¿den war, erkannte das Gericht den 
Angeklagten für ng und verurteilte ihn zu 
4 Jahren Gefängnis. 

Geaudenz 


Deutſcher Lehrer wandert ab. Einer 
der letzten deutſchſtämmigen evangeliſchen Lehrer 
aus 3 Zeit verläßt ſeinen Wirkungskreis 
und wandert nach Deutſchland aus. Der Lehrer 
Scheubach aus Gr.⸗Partenſchin wurde ebenſo wie 
andere deutſchſtämmige Lehrkräfte nach Kongreß⸗ 
polen verſetzt. Seine Familienverhältniſſe ge⸗ 
ſtatten ihm nicht, dieſer Verſetzung zu folgen. 
Er wurde aus dem Dienſt entlaſſen und zieht 


ſierte oft in ſcharfen Worten das jetzige 
das er auch für die ichige ſchwierige Lage nah 
antwortlich machte. Ueber 700 Perſonen 

men an der Verſammlung teil. 


* an* 
— Am Sonntag Feſt der a aC FT St 
diſchen. Das zehnjährige Beſtehen DES wilt 
eins der Aufſtändiſchen und Krieger“ nan i 
wird am Sonntag feſtlich begangen. Mit ee 
Signalblaſen um 6.30 Uhr vom Rat! ¡bt 
wird das Feſt eingeleitet. Am Vormittag 


ericht Kattowitz verhandelte unter Ausſchluß Hauptſache von tſchechoſlowakiſchen Intereſſenten 
der Oeffentlichkeit in einer Spionageſache. Ange: | gegründeten Ein- und Ausfuhrfirma, Haftbefehl 
klagt war der Kaufmann Edward Rufin aus wegen umfangreicher Deviſenſchiebungen erlaſſen. 
remis, nat, Nut def 15 ſich tele den BR Sans Shmidt, ig in Düſſeldorf 

olai wohnhaft. Rufin befand ſich jeit dem verhaftet, der zweite, namens Nethiebel hält filos dann arfſchießen am Militärſchie 
19. Februar d. Is. in Unterſuchungshaft. Er ſoll zurzeit in e die en r auf. Gegen ihn e de zen: dem Sportplatz R. N 
Landesverat zugunſten eines Nachbarſtaates ver- {tit ein Steckbrief erlaſſen worden. Den beiden Nach einem Gottesdienſt und einer Defilade % 
übt haben. Das Gericht verurteilte N., der pol=- | Direktoren wird vorgeworfen, Deviſen im Werte | { hr finden am Nachmittag ſportli ibt es 
ibt T 
Konzert im Schützenhausgarten, abends + 


2 U 
niſcher Staatsangehöriger ijt, nach Vernehmung von einer halben Million unerlaubt verschafft | fü ſtatt. Ab 3 2 tta g 
von Zeugen und Entgegennahme der Sachver⸗ zu haben. ſic verschafft tampfe Thad 7 e 


a 
2 


u á e “ A A ce inet 
die Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunt. Engliſch für Schüler.] Wetter für dic Landwirtſchaft Anſchl.: Zu (mut (SchallpL,). y Philharmonie: Sinfoniekonzert. In der Baufe: Jen 22.0% 
Anſchl.: Das Wiener Schrammel⸗Quartett ſpielt (Schallpl.).] (Von 19.3020 gegebenenfalls der Stunde der A re, Br Fant ana. 22 3a: a enem 7 + : 
14: Von Berlin: Konzert. 15: Kinderſtunde. 15.40: Stunde] rung vorbehalten.) 20: Alte Tänze — Neue Lieder. 21:| Sportnachrichten. 22.50-23.30: Tanzmufit 8.15 e 
für die reifere Jugend. 16: Pädagogiſcher Funk. Die heutige Abendberichte. 21.10: Reue Tänze — Alte Lieder. 22.10 al Meal 
Lage der Berufsſchulanwärter. 16.30—17.30: Von Berlin: | Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.30—24: au: , 

16.90: Lieder. 16.50: Alte Mufit, 17.30: Leo Weismantel:] Von Berlin: Tanzmufit. 

Geist als Sprache, 18: Mujigieren mit unjihtbaren Partnern. | Königswuſterhauſen. 6.20: Von Berlin: Konzert. 9: Ber- cc ett 
18.30: Spanijh für Anfänger. 18.55: Wetter für bie Land- liner Schulſunk: Aus dem Locheimer Liederbuch. 9.30: Hans d Oe 
wirtſchaft. 19: Stunde des Landwirts. 19.25: Viertelſtunde] Tolten: Die Entwurzelten vom Himmelskamp. 10.10 10.35: Ba 17.5 


unktechnik. 19.40: Zeitdienſt. 20: Von Hamburg: Bunte] Schulfunk. Die Beſteigung des Aſama. 12: Wetter für die! brunn: Konzert. are! 
tunde. 21: Von Berlin; Tages» und Sportnachrichten. 21.13: Landwirtſchaft. Anſchl.. Nationalhymnen (Schallplatten). Ernft Kantorowicz: Friedrich II. Leſung aus perl 
Von Hamburg: Schöpferiſche Umwelt. Robert Schumann. 22:14: Von Berlin: . 15: Jugendſtunde. 15.45: Frauen⸗ Biographie. 18: Nachwuchs. 18.30: Der Zeitdienſt Er 
5 a und Sport. 22.45—24: Von München: apa te beg in 4 [er unt: Die ggg ne inter, 19: Ben lene * il aie gl Mus m 
achtmuſik. t im höheren ulweſen. alten en.] Kirche: Nüftfeter rntedantfeft. on 19. 
Königsberg—Heilsberg— Danzig. 6.30: Von Breslau: Kone} 16.30: Von Hamburg amt, Ya: Deutſche Geschichte für 9 er Stunde der e vorbehalten 
ert. 11,05: Jagdfunt 11.30; Königsberg! Schallplatten. jeden Deutſchen. 18: Ummuſit von der Schaubude bis zum] Wetter für die Landwirtſchaft. nfl: Die gel ge i 
1130; Danzig: en fatten, 12.15: Von Danzig: Eröffnung] Tonfilm. 18.30: Der 5 leg Auguſt September 1914. Die] tung des mittelalterlihen Menſchen. 20.30: „Die 
der 12. Deutſchtundlichen Woche in der Aula der Techniſchen] militäriſchen Ereignifie, Wetter für die Landwirt-| des Königs“ (Luſtſpiel). 22: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Hochſchule Danzig. 13.30—14.30: Königsberg: Schallplatten. ſchaft. 19: Ein deutſcher yititer des 19. Jahrhunderts.] Programmänderungen. 22.30: Von Mafhington: 
13.30—14.30: Danzig: Schallplatten. 16: Nätfeljunt für unſere — 100. Todestage Karl Chr. Friedr. Krauſe. 19.30—24: E Worüber man in Amerika ſpricht (Wachspla 
Kleinen. 16.90: Von Breslau: Konzert. 17.30: Sprechen Sie Bon Berlin: 19.30 „Ein Maskenball“, Oper von Verdi. bis 24: Von Berlin: Abendunterhaltung. 
deutſch? 17.45: Bücherſtunde. 18.25: Von Danzig: Die, — 58 Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchf. bis 24: Tange] Königswuſterhauſen. 6.20: Von Berlin: 
Stunde der Stadt Danzig. 18.50: Gebdenttage der Woche | nkt bis 10.35: Schulfunk. Die Hirſche ſchreien. 12: 
19: Eine billige Studienreiſe. 19.25: Chor der Metall Königsberg —Hetloberg. Danzig. 6,90; Konzert (Schallpl.).] die Landwirtſchaft. N na Ein geiſtliches Konzer. 
arbeiter. 19,50: Fünfzehn Minuten Technik. 20,05: Wetter⸗ 10.05: Schulſunkſtunde: Briefe, Zahltarten und Patete (Hör- platten). 14; Von Berlin: Konzert. 15: Jungme 
dienſt. 20. 10: Tanzabend. 22:10: Wetter, Nachrichten, Sport.] bericht). 11.05: Landwirtſchaftsſunk. 11.30: Von Leipzig: 15.40: Jugendſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk. Vorſch 
Diensta 1 13.05: Mittagskonzert. 15.20 Praktiſche Winte — Geftalting von Reformatſons⸗ und Gultan-Urorf 
rales e am: e e , ase E 
Flugwetternachrichten. 15.35: Sportnachrichten. 15.40: Schall- Unſere Herbſtmode, 18,30: Von Poe bie Aut ra 5 9 A pica A 18.30: Weltpolftiſche Stunde. 18.55: ; 
platten. 16.35: Hydrographiſche Nachrichten. 16.40: Sports Bon der norditalichtihen S d Be Nobert Kai 65 ier. | die Landwirtſchaft. 19: Wilfenfoaftti er Vortrag fit 
vortrag. 17: Sinfoniekonzert. 18: Vortrag. 19.20: Tanz- 1940. r e der Arbeit. 19.40: int ft. 20: BR 
muft. 10.0: Werióledenes. „ dd. ENE ee Set rarer e To. 218. Wees AG 
eitung. 19.45: Aktuelle landwirtſchaftliche Nachrichten. 19.55; | fi PUR: Von B Kine. Wetter, Ragrigten, Sport. Anſchl. 38 er t. : den ge ington: K 1 6 Sell: E 
eee für Mittwoch. 20: Populäres Konzert. 20.50:| 24: Von Berlin: Tanzmufit, Men te. e ſpricht aeplaiten) Anſchl. 9 
iterariſches Feuilleton: Die Geburt der elften Muje. 21.05: Abendunterhaltung 4 p E on r 
Konzert (Fortſetzung). 21.50: Funkzeitung. 21.55: Flug⸗ Königsb iloh D 6:30: Frühfonzert af 
wetternachrichten. 22: Tanzmuſik. 22.40: G ortnachtichten redo erg —Helleberg— 7 . gan ae ht 
e ee 22.0: Sp ten. platten). 11.90: ¿on Fami pe pto 13.05: enen, 
e be PA ¿ , Schallplatten. 13,05: naig: allplatten. er f 
Breslau—Gleiwif. 6.20: Von Hamburg: Konzert. 10.10; | Ë nachrichten (mit Schallplatten) der Deutſchen A f 
reklame ©. m. b. $. 15,90: Kinderfunk. 16: 10% y 
16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.30: nige 


r latten. 17.30: Danzig: Schallplatten. 17.50: 
(Schallplatten). 14.05: Mittagskonzert (Schallplatten). 14.45: T p Fri 7 rollt 
Werbedienſt mit Por mida 15.30: Kinderfunk. 16: Kon: 5 Erde Sri us der Rajereitguie Gert 125 sem 
1 17: Wilhelm Furtwängler dirigiert (Schallplatten). Niederung. 19.20: Von Danzig: torenjtunde. "9.8 
7.30: Zweiter andw. Preisbericht. Anſchl.: Das Buch des ft terdienſt. 20: Deutſche Meiſter der Viufit. Die Nor 
Tages. 17.50: Willy Koch: Edgar Allan Poe von Manfred h. 10.10: 21.15: Dradag⸗Vorberichte. 21.20: Unter der Due! 
se 18.15: Der ei berichtet. 19: Dr. Peter Rafiow: Fried 22.15 ca.: Wetter, Nachrichten der Dradag, Sport. 

Die Bedeutung der Kreuzzüge. 19.30: Wetter für die Land: D ober: | Mafhington: Kurt G Seb: Worüber man in Amertta 
wirtſchaft. Anſchl.: Abendmuſik (Schallplatten). 20: „Götter (VPachsplatten) i i y 
und Helden“, 21: Abendberichte. 21.10: Von Berlin: Orche⸗ b! : Sonnabend 


Schallpl.). 
15.30: Spinne } 
Ullerlei am 2 ſchau. $ 


ö 
er Ra en. 6.20: Gon Hamburg: Konzert. 10.10 


Lanbwielſch gd 12052 8 Alan, in ie Heat E N anche 19: 3 > 
rtſchaft. 05: ulfunk. rangi t iler. iedenes. 30: Nachrichten. 
Anſchl.: Schubert: Streichquartett in 2 (Ehanpialten) engere für den Gär ns 


en e ool 20: Leichte Muff. In der Pauſe: 2. 


für Kinder. 15.45: Frauenſtunde. 16.80: Von Leipzig: Kon⸗ fi zeitung, 21.55: Flugwetternachrichten. 22.05: a 
ert, 17.30: Gott und Sottiofgteit im Gefiht der 10. 18: | Of Kompoſitionen von Chopin. 22.40: Sportnachrich 

M pues Hörübungen. 18.30: Volkswirtſchaftsfunk. 18.55: 19.30—20: bis 24: Tanzmuſik. onze 
Wetter für die Landwirtſchaft. 19: sr Schönemann: Das d ufiE der Breslau—leiwitz. 6.20: Von AA 2 
Werden des amerifanifhen Voltes. 19.30: Zeitdienft. Anſchr. Y 21.10: Konzert. 22,10:| Von Langenberg: Kundgebung anläßlich der 
Wetter F 20: Von Langenberg: „Wallenſtein“. der Vereinigten Landsmannſchaften Eupen⸗Malm 

und 2. Teil. 22.15: Wetter, Nachrichten und Sport. 22.30 12.15: Von Königsberg: Konzert. 13.05 ca. und 
bis 24: Von Hamburg: Spätkonzerl. ne 0 (Schallpl.). 14.45: Merbedienft mit Sey 

3 eilsberg— Danzig. 6.30: Von Hamburg: Kon- ranto. 15,40: Blid auf ble Leinwand. Die Filme der 7 is 
ert, 05: Von Danzig: Landwirtſchaftsfunk. 11.90: Mite] Köni ‚20: Die Umſchau: Die Ausgrabungen in Haithabu. 
agskonzert. 13.30— 14.80: Königsberg: Schallplatten. 18.30 ert. 18: Das Bud des Tages. 18.15: Di 
bis 14.30: Danzig: Schallplatten. 14.30: Werbenachrichten Mit dem Pano, Rückblick auf die Boriti e der Woche und 
(mit Schallplatten] der Deutſchen Neichs⸗Poſtreklame G. m. Reichs 12: Wetter für] nachweis 18.45: Der Zeitdienſt berichtet. 19.15: Kelche 
b. H. 16: Spielſtunde für kleine Mufikanten. 16.30: Von A und Puccini] (Von 19.30—20 gegebenenfalls der Stunde det ied g 
EPN Konzert. 17.80: Das wichtige Bud. „Bismarck“. ¢ 15: Muſikaliſche rung vorbehalten.) 20: Von Langenberg: Mufttalil i 
17.45: Danzig: Dr. Friedrich Caſtelle ſpricht aus den Werken : Pädagogiſcher Funk. einander. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pr i 
von Hermann Löns. 18.30: Bom Deutſchlandfender: Volts er junge Lehrer. 16.30: Von Berlin: rungen. 22.35—24: Zu CA ag y und Tanz „zert. 
wirtſchaftsfunk. 19: Bridge⸗Unterricht. 19.25: Wetterdienſt. : als Sprache. 18: Prof. Hei olles: pikorra beT, 6.20: Von Ki un to funde, 
19.30: Von Danzig: „Feſerſtunde der Kogge⸗Tagung“ 1932 Mujitalif . 18.30: Spaniſch für pata DE ene. Stunde der Unterhaltung. 11: Von Langenberg: G 

in Danzig. 20; Von Breslau: Götter und Helden. 21: Dras | 18.55: W andwirtſchaft. 19: Stunde des Lande} anläßlich der ehr po der vereinigten „7 
dag-Vorberichte. : 21.10: Zur Unterhaltung. 22:10: Wetter, | wirts. Rudolf Pedel: Für und wider. Meg: | Ihaften Eupen⸗Malmedy⸗Monſchau. 12: Wetter Mes 

Anschl. „Kapelle, Chor und Soliſt“ (S 


Nachrichten, Sport. 19.35: Vorſchau auf das Oftobers| wirtſchaft. 


Mittwoch igsberg: Kundgebung für den deut. 14: Bon Berlin: Konzert. 15:  inderbaltelltuneea 
x : 21: Von Berlin: Tages» und Sports| Frauenſtunde. 16: Prof. Dr. Paul Herre: 15). 
Warſchau. 12.45 und 13.35-—14.10: Schallplatten. 15.10: ge pi pu 
Schallplatten. 15.30: Pfadfinder-Chronit, 19.35: See, und , (um 85. Geburtstag Hinbenduil, 


3 29094: > . 4 2 5 30: nde 
Kolonialwejen. 15.40: n 15.53: Kinderſtunde. ert. 22.80—24: Bon Langenberg Nacht Ange 4 Mein bart Maut: Hentwürdige ſche. 
16.05: 5 Gea Fa ga Nachrichten. Königsberg eilsberg—Danzi 6,30" Von Leipzig: Kon: | Muſikaliſche Wochenſchau. 18.30: Deutſch für Deut 
16,40: Jun, briefkasten. PB 0 8 aus Operetten von Kal 3 ‚30: Mittagskonzert. 18.05—14,30: Königsberg! Schall: | Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Franzöſiſcher ~ 
man, 18: Vortrag: Hes mig wu: er 18.20: Tange + „13.05—14.30: Danzig: Schallplatten. 16: Jugend- | 19.45: Stille Stunde. Im Spiegel der ande rates si 
5 t. 7 1 Ber Füntbrleft fen für * 1 19.35: Funk. 16.30: Nachmittagskonzert. 18: Von Danzig: Ueber- Frantfurt; Großes Opedettenkonzert. 22.20: 
eitung. 45: Funkbrie 40 f en Landwirt. 19.55: | tragung von der Zwölften Deutſchtundlichen Woche des Hei-| richten und Sport. Anſchl. bis 0.90: 
rogramm für Donnerstag. eee Prag (Tihehoflowatei): | matbundes in Danzig: Ludwig Bate: Danzig und der deutjche | Berlin. 20 
Bun 22.25: Von Krakau: Vortrag. 22.40-23.30: Weiten, 18: „Lanbwirt[gaftsfunt 19: Von Danzig: Auto- Dai ni St op Pit A a eo und at 
; K KEN N _ | renítunde. 30: Engli ür Anfänger, 4 etter: | Deutſchlandſender, Berlin, Breslau, Hambur ot 
Greslau—Gleiwig. 6.20: Von er Konzert. 8.15 ca.: 0 Ueberirngung den’ der 30551 ten Deuttfundtigen Konzert. 11: Von Langenberg: Kundgebun antl ye 
unkgymnaſtit für . 1 Von Gleiwitz: Deutſchen Heimatbundes Danzig: Kundgebung für] Jahrestagung der vereinigten Landsmannſchaften König 
as der Landwirt wiſſen muß! 11.50: Von Leipzig: Kone! den ug t e in der Aula der Technſſchen ienn antan, He Dang Sg 45 30: 
18 A ochſchule mi cdervortriigen des Danziger Lehrergeſang⸗] Schallplatten. 13.30: Danzig: Schallplatten. hun 
Gleiwitz: Mittagskonzert. 14.45: Werbedienſt mit Shall: pid iad 21: Dradag-Borberi 9.10: | Baſtelſtunde für unfere Kleinen. 16: Unterhalt 
platten. 15.90: Giternftunde. 16: Mit Gitarre und Jither. | Weiter, Nachrichten Sport te. 21.10. Abendmuftk. "22.10: f. Programmvorſchau für die Woche vom ri, 
5: F it 18.10: Programmankündigung in Ciperanto. Geda i 
= tertag marktberichte. 18.35: Dr, Werner Neumann: ife ME 
_ Warichau. 12.45 und 13.3514. 10; Schallplatten. 15.10: Rationalijierung der Wirtſchaft, Wirtſchaftetriſth 
Schallplatten, 16.35: Hydrographiſche Nachrichten. 16.40: Bon | heitsfofenproblem. 19: Bache Mlaviereutten: 1 80 
e Krakau: Vortrag. 17: Leichte Muğ. 18: Von Lemberg: | Dr. Hermann Nottarp: Das Reichsgericht in feiner > 
und Ausſteuer, 17.45; Von Gleiwitz. Kleine Cellomujif. | Vortrag. 18:20: Tanzmuſik. 19.15: Verſchiedenes. 19.93: für Rechtspflege und Rechtsentwicklung in Deuſſch fer 
18.15: Bon Gleiwik: Der Strafrichter erzählt. 18.35: Ron gunticitung. . 19.45: Bon Wilna: Rundſchau der landwirt | Metier: 20: Von Langenberg: Muſtkaliſches f 
ſchaftlichen Auslandsprefie. 19.55: Programm für Sonnabend. 05 ca.: Wettet, Nachrichten, Sport. Anschl. 
20: Muſitaliſches Feuilleton. 20.15: Aus der Warſchauer] Von Berlin: Tanzmuſik. Aer 


t 


Mterd 
A 


mes blieb tein Zweifel übrig. 
andsdale war ermordet 
volle Als Geoffrey das ſtil⸗ 
leis zalte Landhaus feines On- 
drauße der Harrowſtreet, weit 
betrat n im Nordweſten Londons, 
nen d fand er den hübſchen, klei⸗ 
ziſtenſtiegarten von derben Poli⸗ 
ter —4 eln zerſtampft, das Git⸗ 
ner neugierigen Men⸗ 
belagert, jo daß er mit 
daran à melancholiſchen Lächeln 
leinem Ochte, wie peinlich es wohl 
äte nfel Pra wäre, wenn 
al nen können, welch ge⸗ 
Top hes Aufſehen ſein plötzlicher 
Denn Hampſtead erregen ſollte. 
ar ei er Bruder ſeines Vaters 
lin o ſtiller, ſcheuer Sonder: 
nich eect dem fein ehedem 
Pilatos bedeutendes Vermögen es 
u hatte, in vollſtändiger 
iden aft delt ſeiner einzigen 
chaft, dem Sammeln oſt⸗ 
eramiken, Bronzen 
anderen magia ci 
na leben, die beſonders 
im Saut fo überreihem Make 
Ren Gele einer vieltauſendjähri⸗ 
Sn beste hervorgebracht hat. 
urd. eräumigen Vorhalle 
Alete ey Landsdale von 
r Borden, der gemeinſam 
iſchen Dezernenten“ 
ards, Mr. Harry 
die Anterſuchung 
gen 


Nd der einzige Verwandte 
Toten, Mr. Landsdale?“ 


10 bin Chemiker, Mr. 
e ein kleines Labora⸗ 
ljea eingerichtet. 


mM Expertiſen, manch⸗ 
Pdattrbeite ich auch iy —.— 
e y Pharnageutijdje Arti. 


m günemeinen + nicht 
der Sache Abe 

roßen ganzen hat 
u n, um obens 


dürfte ein ver⸗ 
ed geweſen fetn, 


775 
tf 
F 


10 


5 Salunten Baber 
ausgeplündert wie 

Má einen forn. 
ae = Mol den 
3 nicht iel mehr 
— Don japani; 
Dolche un 

Sarort an der Wand. Und 


Si finite, Mr 


os nat . Immerhin 
Berghe ho, eigen nidis 
! be en 


s ge den 


andsdale hörte 
: Haus hatte ber In- 
“legt. .. Der junge Mann 
“mit $e on = 
ypotheken bes 

alte Landsdale hatte 
ſpieligen Leiden⸗ 
Natürlich lieh man 
t der pig 
e no 
epi erario 2 
es ſofort in Be⸗ 

ne rommen haben. Es 
Die Mer Auktion getom- 
Sabre n wären um jes 
chlagen annehmbaren Preis 
im Worden. Fiir ihn 
eb Grunde gleichgültig, 
e, oder die Gläubiger 
niger getragen hatten. 
Mild davon. Und er 
und hg Gardener doch 
o tdeintid niemals 
Y See n. 


peinlich, 
or 


F 


S785 


EE 


5 
x 
R 


ZEOT 
ag?) 
© Fo 


8 


die A en 
n bes jungen 
Sedanten, „ih schätze 

en faum jemals 
en. Soviel bis 
von o wurde das Per- 

aten begangen: 


bien 
Intel, 


"len 


Wahrfeheinr; y 
Segen y einig. Irgend⸗ 
a 

Hal 


set Ta 
ürften bie 
unten beſonders gereizt 


‘ 


haben. Ich habe ſelbſtverſtändlich 
angeordnet, daß die Stadtviertel 
Limehouſe und Whitechapel gründ⸗ 
lich durchſucht und bis auf weite- 
res alle Vorgänge dort nach Mög⸗ 
lichkeit aufmerkſam beobachtet 
werden. Aber, wie geſagt, Mr. 
Landsdale, die Hoffnung, Ihres 
Onkels Sammlung wiederzube⸗ 
kommen, iſt verſchwindend klein 
gegen die Wahrſcheinlichkeit, daß 
die Bande die Sachen längſt in 
Sicherheit gebracht hat. Jedenfalls 
werde ich mein Möglichſtes tun, 
Gir.“ 

Der junge Landsdale kehrte bes 
drückt nach Chelſea zurück. 

Mildred wartete auf ihn im 
Laboratorium, wie ſie oftmals bei 
der Arbeit half, die Berichte und 
Reklamationen auf der Maſchine 
tippte und ſo dem geliebten Jun⸗ 
gen eine bezahlte Arbeitskraft er⸗ 
ſetzte, damit er ſein kleines Ge⸗ 
ſchäft möglichſt bald erwei⸗ 
tern könne, daß es im⸗ 
ſtande ſei, eine Familie 
zu ernähren. 
Mildred Gar⸗ 
dener war ein 
hübſches und 
kluges Mäd⸗ 
chen. Wenn ſie 
auch arm war, 
ſo war ſie doch 
ungewöhnlich 
tüchtig, und 
Landsdale war 
ihr dankbar, 
daß ſie alle Be⸗ 
denken über⸗ 
wunden hatte 
nun ſeit einem 
halben Jahr 
mit ihm zuſam⸗ 
men in De 
Laboratorium 
arbeitete, 


Mildred ſchwenkte . 
eingeſchriebenen Brief in Händen, 
der mit der Vormittagspoſt ein⸗ 
gelangt war. 


Als Landsdale ihn in die Hand 
nahm, wurde er plötzlich bleich 
wie die weiße Wand des Arbeits⸗ 
raumes. „Am Gottes willen, 
Mildred, ſieh die Schrift... der 
Brief iſt von meinem Onkel. Er 
muß ihn geſtern abends noch zur 


m gebracht haben... Viel⸗ 
eicht kurz bevor er ermordet 
wurde.“ 


Das Mädchen ſtarrte ihn an. 
Nachdem Geoffrey den Brief ge⸗ 
adi unb entfaltet hatte, las fie 
mit ihm folgenden ſeltſamen Bes 
richt: 

„Mein lieber Junge! Es iſt 
ſchwer, das furchtbare Geheimnis, 
das mich bedroht, jetzt, da ich 
vielleicht nur noch wenige Stun⸗ 
den zu leben habe, Dir ſo voll⸗ 
ſtändig aufzuklären, wie es mir 
wünſchenswert erſcheint. Draußen 
vor dem kleinen Garten, deſſen 
Roſenſtöcke, deſſen dunkelgrünen 
Raſen ich ſo ſehr leibte, daß es 
mir ſchwerer wird, von ihnen zu 
ſcheiden, als von meinen Samm⸗ 
lungen, lauern die gelben Mör⸗ 
der auf mich, gegen die mich auch 
New Scotland Yard nicht ſchützen 
kann. Ich habe lange Jahre in 
China gelebt, kenne die erbar⸗ 
mungsloſen Methoden der Ge⸗ 
heimbünde dieſes Landes und 
habe deshalb verzichtet, die Po⸗ 
lizei vor eine Aufgabe zu ſtellen, 
der ſie nicht gewachſen iſt. 

Ich habe 1913 in Peking auf 
eine recht zweifelhafte Art und 
Weiſe einen goldenen Buddha, 
einen ſogenannten Maitreya aus 
dem 5. Jahrhundert n. Chr., er⸗ 
worben, der wahrſcheinlich gele⸗ 


ten 


Katalognummer 


Novelle vor Edmund Finke 


gentlich einer der damals ſehr 
häufigen Plünderungen des kaiſer⸗ 
lichen Palaſtes geraubt wurde. 
Siebzehn Jahre konnte ich mich 
an dieſem koſtbarſten Stück meiner 
Samlung — Du wirſt es in den 
hinterlaſſenen Katalogen als 27. 
Stück meiner Bodhiſattvas ver⸗ 
zeichnet finden — ungeſtört er⸗ 
freuen. Vor einem halben Jahre 
beging ich die Unvorſichtigkeit, ihn 
für die „Beitichrift der Freunde 


oſtaſiatiſcher Kunſt“ photographie⸗ 
ren zu laſſen. Damit war mein 
Schickſal beſtegelt. 

Die Statuette — ſie iſt 18 Soll 
hoch und unverhältnismäßig 
ſchwer — dürfte aus der großen 
Pagode der kaiſerlichen Stadt 
ſtammen, in der der jeweilige 
‚Sohn des Himmels“ feine An⸗ 
dachten verrichtete. Sie muß ein 
beſonderes Heiligtum geweſen 
ſein, deſſen Verluſt die eingeweih⸗ 

Prieſter niemals Je yer 
haben. Chineſen ſind zäh und un⸗ 
nachgiebig in ihren Nachforſchun⸗ 
gen und Verfolgungen. Sie hat⸗ 
ten wohl in allen Kulturſtaaten 
Beauftragte, die alle einſchlägigen 
Zeitſchriften genau ſtudierten, da 
fte vermuten mußten, daß von dem 
verlorenen Heiligtum doch irgend⸗ 
wo einmal die Rede ſein oder 
eine Abbildung erſcheinen würde. 
Uebrigens können ſie auch ganz 
zufällig auf meine Spur pel at 
men fein. Als ich vor drei Wo⸗ 
chen einen Gelben entdeckte, der 
mein Haus beobachtete, wußte ich, 
daß meine Stunde geſchlagen 
habe. Ich machte mir nicht die 
geringſten Illuſtonen darüber, daß 
ſie jeden Tag meines Lebens Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart genau 
ausſpionieren würden, und mich 
ſicherlich ſelbſt für den Räuber 
des goldenen Buddhas hielten. 


Chinejen find rachſüchtig über 
alle Maßen. Da ſie nicht mit mir 
in Verbindung traten, ſelbſt, als 
ich mich im Anzeigenteil der „Ti⸗ 
mes“ und jener Kunſtzeitſchrift 
bereit erklärte, ihnen Nr. 27 
auf der Photographie war die 
mit vermerkt 
worden — freiwillig zurückzuge⸗ 
ben, wußte ich, daß mein Unter⸗ 
gang unabänderlich war. Ich 


aber (jede Drohung macht uns 
böſe und erweckt all unjere Ab: 
wehrinſtinkte), ich beſchloß, dieje 
gelben, unbarmherzigen Teufel 
um den Lohn ihres beabſichtigten 
Verbrechens zu prellen und mich 
auf dieſe Weiſe poſtum an ihnen 
zu rächen. Hierzu — das will ich 
gleich bemerken — waren aber 
auch andere Ueberlegungen für 
mich maßgebend. Und damit 
komme ich zum Kern dieſes mei⸗ 
nes letzten Schreibens an Dich, 
mein lieber Geoffrey. ; 

Durch einen Zufall entdeckte ich, 
daß die hohe, mit Figürchen ge⸗ 
ſchmückte Krone des Maitreya, 
wenn man fie bei ſtarkem Zug 
nach oben links dreht, ein kleines 
Verſteck enthält, in dem ſich eine 
winzige, dünne Pergamentrolle 
mit Schriftzeichen aus der Zeit 
der Nord⸗We⸗Dynaſtie befindet, 
die wörtlich lauten: „Ich bin der 
Retter in der Not.“ 

Du weißt, daß nach meinem 
Tode nicht viel übrig bleiben 
wird, da Schulden 
vorhanden ſind und 
die Gläubiger meine 


Sammlungen ver⸗ 
ſchleudern werden. — 
Es dunkelt. Ich 


glaube, es iſt Zeit, 
dieſen Brief zu 
hieren, um ihn 
noch rechtzeitig 
zur Poſt zu 
bringen. 

Es iſt mir 
gelungen, den 
goldenen Bud⸗ 
dha geſtern un⸗ 
bemerkt zu mei⸗ 
nem Rets- 
anwalt zu 
bringen. Du 


ſollſt den Maitreya haben. Biel- 
leicht iſt er Dir wirklich ein Retter 
in der Not. Sobald Du eine Zeit 
für gekommen erachteſt, kannſt Du 
Dir die Se bei Dr. Minns, 
52 Knightbridgeſtreet, abholen. 
ch wünſche von ganzem Herzen, 
daß fie Dir wirklich ein Netter in 
der Not ſein möge. Grüße Miß 
Gardener von mir. 

Ah, ich habe ein wenig Angſt. 
Aber alles kommt doch, wie es 
kommen muß, und wird vorüber⸗ 


gehen. 
ein treuer Onkel Richard 
Landsdale.“ 


Die beiden ſchwiegen. 
Mildred zitterte vor GG 
Angſt und Grauen. /, 27 
Geoffrey fühlte My ; 
eine grauſame / 
Schwere auf feis ZY 
nem Herzen laſten. / \ 
Geine Stimme 
war rauh und ö 
brüchig, als er AH 
fi) an Mildred Ir da 
1 39 5 nicht 
geſchenk. weiß nicht, 
ob wir uns überhaupt 
darum kümmern ſollen.“ 
Sie erhoben ſich. Das 
Mädchen ging ruhelos auf und ab. 
Der junge Mann trat ans Fenſter 
und ſah nachdenklich hinab auf 
die Straße und den ſonnenhellen 
Strom. Plötzlich jah er — ganz 
abſichtslos — etwas, das ihn zu⸗ 
rückſchrecken ließ, als habe er das 
Haupt der Gorgo erblickt. An das 
Geländer des Kais gelehnt, ſtand 
ein Mann, der zu ihm heraufſah 
— ſcheinbar ganz gleichgültig —, 
aber ſein Geſicht war gelb. Gelb! 
Eine hoffnungsloſe Sache. Die 


gelben hatten wohl das Haus in 


Hampſtead beobachtet und waren 
ihm gefolgt. Ein Blick auf das 


Türſchild hatte den Mann belehrt, 


daß Geoffrey des Toten Erbe 
war. Und der goldene Buddha 
fehlte. Nr. 27 war nicht bei der 
Beute geweſen. Geoffrey Lands⸗ 
dale konnte ſich das alles ſehr gut 
zuſammenreimen. And in dieſem 
Momente erwachte in ihm der 
Kampfgeiſt des ſportgeübten 
Gentlemans. Seine Preiſe von 
Harrow und Oxford glänzten ſil⸗ 
bern und ermutigend von ihrem 
Regal überm Schreibtiſch auf ihn 
herunter. Dieſe verfluchten gel⸗ 
ben Mörder ſollten ihren golde⸗ 
nen Buddha niemals wiederſehen 
und wenn er ſelbſt dran glauben 
mußte. Gold ließ ſich ſchmelzen 
oder brechen. Er ſah ſich in ſei⸗ 
nem Laboratorium um. Das war 
gerade das Richtige für den blut⸗ 
befleckten Götzen. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ver⸗ 
ließ das Mädchen — ohne Hut, 


mit einer Einkauftaſche am Arm 


— das Haus. Sie begab ſich ſo⸗ 
fort zu Dr. Minns, ging hinauf, 
Geoffrey übergab ihr raſch die 
ſchwere Figur in gewöhnliches 
Packpapier eingeſchlagen, ſie ver⸗ 
deckte das Paket einfach mit Ge⸗ 
müſe und Früchten, die ſie am 
Wege beſorgt hatte, und verließ 
ſofort wieder das Haus in der 
Knightbridgeſtreet. 

Geoffrey Landsdale erwartete 
ſie ſchon ungeduldig. Er ſuchte ein 
großes, zylindriſches Gefäß aus 
dickem Laboratoriumsglas her. 
vor, ſchüttete aus der Reihe ſeiner 
Behältniſſe zwei Flüſſigkeiten, von 
denen eine an der Luft ſofort 
einen dicken, gelbgrünen Rauch 
entwickelte, in das Gefäß. Ein 
ſcharfer Geruch verbreitete th, fo 
ſcharf und durchdringend, daß 
Mildred ſich Tränen aus den 
Augen wiſchen mußte. Dann 
nahm Geoffrey den Buddha aus 
dem Korbe (fie ſahen ihn gar nicht 
erſt an, dieſe wunderbarſte Koſt⸗ 
barkeit aus den ätzen des 
„Sohns des Himmels“) und Ttek 
ihn langſam in die gierig aufs 
ſchäumende Flüſſigkeit ſinken. 

„Es iſt Scheidewaſſer, Mildred 
— löſt das Gold auf. Es läßt ſich 
ſpäter ſelbſtverſtändlich wieder 
aus der Löſung fällen. Doch ich 
laube, wir werden vorläufig die 
foftbare Flüſſigkeit gut Aire 
jen in irgendeinem Winkel ſtehen 
laſſen, bis ſich die gelben Teufel 
da draußen wieder beruhigt 


haben. 

Sie beobachteten ſtumm, wie der 
göttliche Maitreya im Königs: 
waſſer verſchwand. Als ſich nach 
geraumer Zeit die Flüſſigkeit 
langſam klärte, ſchrie Mildred 
hell auf. Am Grunde des Gefäßes 
lag ein Häuflein wunderbarer 
Edelſteine: Smaragde, Diamanten 
und ein taubengroßer herrlicher 
Rubin, die trotz Glaswand und 
Königswaſſer in der Abendſonne 
funkelten und glänzten, — wie ſie 
einſt in der Schatzkammer Babers, 
des Begründers des großmoguli⸗ 
ſchen Kaiſerreiches, geglänzt hat⸗ 
ten, ehe ſie durch eine prächtige 
Geſandtſchaft dem kaiſerlichen 
Bruder im Oſten überreicht wur⸗ 
den, deſſen ſpäte Nachkommen ſie 
für den Fall unvorhergeſehener 
Nöte in dem göttlichen Buddha 
aus Gold verbargen. 

Dieſes iſt die Geſchichte „des 


Retters aus der Not“, des Bud⸗ 
dha Nr. 27 aus der Landsdale⸗ 
Iden Sammlung, der viele Schick 
jale bewegte, bannte und löſte 
wie ein lebendiger Gott, bis er — 
vergehend — in ſpäter Zeit und 
in einer fernen Stadt zwei jun⸗ 
gen Menſchen ein Glück brachte, 
das die Geſtalt und Form ſeiner 
ſelbſt bewahrte, indem es ernſt 
und friedlich war. 
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=> Wojener . Tagenidtt = 
Danziger Privat-Actien-Bank 


Aktiva Bilanz am 3l. Dezember 1931 einschließlich ‚der Zweiganstalten Passiva 
res omen serait ce aC TF ER i ; eae Go F 
Kasse, fremde Geldsorten und fällige Danz. G |P Aktienkapital: Souad G 3 800 000. | Dana 6 | 
Zinsscheine u. 20. sel lie 741 896 |92 Vorzugsaktien G 200000.—| 4000 000 — 
Guthaben bei Noten- u. Abrechnungs- Reserven: “Reservefonds I G 400 000.— 
banken u. auf Postscheckkonto... 1 254 453 | 44 y Il 250 000.— 
Wechsel und Schecks * 2 086 63936 G 650 000. 
Nostro- Guthaben bei Banken und Bank- abzũgl. Entnahme zur Deckung 
Aren RE, ASTA 1787 808902], des Verlustsaldos 
Vorschüsse auf Elfelen 997 16568 ff Reservefonds II.... G 250000.— _ 
Vorschüsse auf Waren 155 807 |45 Reservcfonds  I.... G 100 000. — G 350 000.— 300 000) — 
Kreditoren: 
Pp ae Bes ae 462 
Eigene: Wertoapiere:,; B ker io he J. Seitens der Kundschaft bei 
Dauernde eee bei anken Dritten benutzte Kredite 9 352.35 
und Bankfirmen .........o.o.o... 337 500 — I , K 
Konsortialbeteiligungen S86 jor oh: iF Rumen VOR. Sateen: UnA 
vom F a 5 Bank firmen ameno sun 107207697 
Debitoren in laufender Rechnung: 3. Einlagen auf provisionsfreier 
a) gedeckte . 0225 588.344 Rechnung u. sonstige Kreditoren: 15 849 951.82 16 931381004 
b) ungedeckte 1323 559. 1211 549 142 40 Von der Gesamtsumme der Kreditoren 8 
Debitoren für Bürgschaften 954 120.43 2) innerhalb; Tagen G10 3297132 | 
E AN bi 3 ten ‘x 6464 766.40 
ii Inventar und Stahl... 12608 e) nach 3. Monaten G. 114 290.07 
Abschreibung . 50000. 1250 000 — 323322 
Sonstige Immobili en 245 000.— 1 Akzepte..... 5 ER 4396| 74 
Abschreibung Si densas 10 000. 235 000 | — # Biirgschafts- 


verpflichtungen ... G 954 120.43 
Noch nicht erhobene Dividende 1927 
„ 19278 

+ 11929 
ADO 


>» 


Gewinn- und Verlust- Konto . 


E 


309} 39 3, 
540 — durchgehende 


Damenhüte 
A : 
aus Filz und Samt. 
Moderne Mützen 
und. Baskenmützen 
empfiehlt billigst 


T.Ludwig, 


Poznan, Szkolna. 9. 


Trauerhüte ständig am Lager. 


nitte | 


fucht evang. Deutſcher, pn a atadas de 
ſcheinung. Anfang der Dreißig, entſprechende 


Eheparmexrin. 
ſchwiegenheit wird zugefichert. 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Erfahrener, firebiamer Landwirt mit 45000 2 


barem Vermögen ſucht eine 


mit gutem Boden. 
die Geſchäftsſtelle der 


Vermittl. p. Verw. angenehm. 


Pachtung 


Angebote bitte ich zu richte 
elage in 2 — 


Ver⸗ 


Offerten unt. 3910 an 


n ar 


Gebrauchte gußeiferne Säulen 


00—3,50 m lang, 


12—16. cm (D mit Kopf 


726| 75 | poczia Orchowo, pow. e 


1370) — 
5851/51 


1 244 575| 43 


Danz. G P 
Steen „„ el en ee 108 281 | 19 
Allgemeine Verwaltungskosten coseccocsensee” |. 1244.478153 
Pensionsbeitrage .....:..... . 28 90093 


Abschreihung auf Bankgebäude, Inventar 

und Stahlkammern 
Abschreibung auf sonstige Immobilien ...... 
‚Abschreibung auf Bffekten........... 
Besondere Rückstellung für Beteiligungen und 

Aussenstände SHOE çτ ,çAfm:mw e 
Uebertrag auf das Jahr 1932222. 


‚—L— Tree .... 


1 758 238) 42 


E N a aus 1930 
Zinsen 
Provisionen 


* 


— .... 
.................ene.ns 


no. .o....b.. 


har. ww ewe 


1 


Gleichzeitig geben wir bekannt, dass Herr Bankier Karl den, Berlin, aus unserem Verwaltungsrat ausgeschieden ist. 


Danzig, den 31. Dezember 1981. 


Danziger Privat- Actien-Bank. 


(—) Marx. 


Jahres-Bilanz 


(—) Drewitz. 


(Netto) 


Danz. G 
37 189 | 32] 


IP. 


650 937 
720 111 
250 000 
100 000 


758 238 | 42 


der Danziger Privat-Actien-Bank, Piliale Posen, Poznañ, einschliesslich der Filialen:Grudziadz, Starogard und Tczew 


Aktiva 


PR Bank Po Polski, P.K.O. u. Bank 15 


Gospodarstwa Kraj. AN 628 516136 
Sorten und angekaufte Schecks . 130 162102 
Eigene Wertpapiere: j 

a) Staatspapiere . .. 4188.85 | 

b) Pfandbriefe 4... cu jan cheese vee. 2219809 

O AL un nu ee 16 378164 
Inländische Banken .............. 216 103153 
Ausländische Banken 2372 685193 
Diskontierte Wechsel; i 

a) Inländische. 528 925,44 

b) Ausländische 1321932 541 118/64 


Debitoren: 
a) gedeckte: 
1) durch Wertpapiere.. 


2) durch Wechsel mit zwei 
Unterschriften und Bürg- 
schaften 8 919 845.83 


3) durch Hypotheken ........2092 255.80 
4) durch Waren u. Frachtbriefe 


328 145.24 


by, ungedeckte 3 3 967 791186 
Mohllien sa Se eR ee ul 4082/00 
mobilen aa 169 420/00 
Sonstige Aktiva. a. 28 496/05 
O AA A RA NS 176 781/29 


Erteilte Bürgschaften 
HB oö ee eee 
Ba — nn I 

Debet 


ler 


at 

Gezahlte Zinsen und Provisionen 446 150/02 
Handlungsunkosten anne sun. 3 460 081/85 
BCE nOr. = rele aia EA an „ 6 122 119/00 
Abschreibungen auf Debitoren 31 748/96 
Amortisation AS . 4 180100 
Verschiedene e 3219163 

1 067 499/46 
m 

in has 22 rn 


per 31. Dezember — 


V 
Reservefonds EN cd Hs Wore 


Einlagen auf provisionsfreier 
Rechnung: 


a) ‘befristete 


„nr rn „6 


b) unbefristete 9 
Kreditoren in laufender Rechnung. 


Rediskontierte Wechsel: 
a) im Inlande.......... 


b) im Auslande... . . . . , 
Inländische Banken 


Ausländische Banken an... 
Sonstige Passiva.. ............ 


a a mgen — 
Inkasso . 


Erträgnis aus Liegenschaften ... 
Verlust oros 


Vereinnahmte Zinsen und Provisionen. 
Gewinn auf Effekten, Sorten und Devisen .. 


1500 000,00 
23 661.59 


. 1610860.50] 
708 868.33 


. 


327 742,52 
5 848.20 


v.er S 


—U— — — 


eee see. 


zł 


Passiva 
> 8 
1523 661/59 


Sonntag, 25. September, Kirchenkollekte für den Gefami 
verband — eis uge 
A einge ae Sonntag, Ahr: Gottesdienſt. D. Horſt. 
y 11 81. Be Uhr: ga n en So Roa 
2319 728/83 o ine: Gol 8 ae rn rg 11 t Kinde gottes. 
2060 928197 | "Sf" gasii, 18 n, Teimitatis), 


333 59072 
62 257/20 
1949 162199 


ler 

828 472/07 
61 174/38 
1071/72 


176 781|99 |. 


(früher Wienerstraße) 
in Poznan im Zentrum 


2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
‚(früher Petriplatz). 


Sommetſytoſſen 


Poznan, ul. Nowa 7 


Hebamme 


I Kleinwáchter 
erteilt Rat und Hilfe. 


ll. Romana Szymańskiego 2 


Preisermässigung 
Rasiermesser 
Taschenmesser 
Scheren 


Küchenmesser — 
auch rostfreie 

ferner 
Rasierapparate 
und Klingen 


Fleischhackmasch. 


und Kúche 
empfiehlt 


Ed. Karg 
(Neue Straße) 


L Treppe links, 


Stahlwaren!! 


Weitere bedeutende 


- Haarschneidemasch. 


in großer Auswahl, 
zu niedrigst. Preisen 


Poznań, ul, Nowa 7/8 
Besteht seit Ther 50 Jahren. 


Geſchäftsſt. d. gt. 


für 


Träger kauft Schindler, e, 


Tischbestecke und 


Brotschneidemasch. 
sowie div. Haus- 
eräte 


5 4 


St. ge Sonnta 
eg Hein. 111 s, 


tag, 


ie —.— itf 
apele ber 


8, 


d il St. ti. 770 sw 
= Kr mg St Bau 55 


Bajen: Soang 


oJaunentleje. icy We tag, 


— ¿qUe 

nde 

pude gh E angel A lee: 
Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft. 
Quijenbain. Sonntag, 25. 9., vorm. 81/3 Uhr: Gottesdientt 

Eichſtaedt 


8 Uhr: Bibelſtunde. — ¡hoc 2. 10., 
pa mit hl. Abendmahl. 


Kirchliche Nachrichten 
es die Evangeliſchen Fojens 


la 
9., @ 9 De 
9., nachm. 


Bibelſtunde. 

30. Sigung 

25. 
— 

o. 


Kindergottesdtenft. — ag, 61/4 Uhr: 
Matthättir — Gottesdten 
st 100% Abr 1 2 pele 

E Bibelſtunde. 8 Ahr: 
* 40 an 


e. — Wochentags, 71/4 Uhr: 
Dia 20 wring Sonntag, 10 Uhr: 


). 
Treme AD 
— 
ay Uhr: 


Vere junger 

Wettipiele auf dem Turnplake. — Sonntag, 
etfegung * ettſpiele. wine N E > 
ra nau. — woch, r: Gejang. 
r Nbelbeſpre⸗ pena 


6—1/28 Uhr: 


ung. — Freit ee , Mun unde. 

chwerſenz tonta 8 Uhr: Jungmännerverein und Por 
aunendor. 

Saſſenheim. ri Uhr: Jugendſtunde und Kir 


chenchor. 
Rotietnica. EINE 3 Uhr: Jugendſtunde, die Blájer 
nn vorher, 


Lubn 


Jungmäddenverein. Sonnabend, 3½ und 5 Uhr: 
Jungſchar. — Sonntag, 4½ Uhr: Spielen. 5½ Uhr; Sine 
gen. — Mon 07 —9 : Lautenchor. — Dienstag. 7!/: 
| ise: Gingen, Bibelftunde, — Freitag, 8 Uhr: Tecabend. 
Friedenskapelle der Baptiftengemeinde, Sonntgg, 20. Ir 
vorm. 10 Uhr: mi und 5 Drews, 11½ Uhr: 
te rea er . Jugendverein. Montag 


Sonntag, 25. 9., vorm. 10½ Uhr: Gottes 


Mit: 
10 Ir: Ern 


‚Sonntag, 10 Abr: Predigtaottesdien“ 


reſchen. 


Sockelſtein. 


Uhr: 
e 2 pedein. 
ang, 
t 
ode: Hein 


vorm. 8 Whe: Gottes- 
Sonntag, 25. 9., vorm. 10 Uhr: Gottesbienft. 


Ham 
€ iit lirche. Sonntag, 10 ½ Uhr: Gottesdie D. Rhode 
12 et air * 


2 206102 nein. R Brum - 
Ibe. — Dienstag, 
* — Donnerstag, 

ttgliedernerfammlung 
Morgenandacht. 


a, 10 Gottes ⸗ 
den e N. 
Dienstag. 
rauenverein. 
Männer. Sonnabend, 4 Uhr: 


Ausſprache über 


. gy An und Donnerstag, 8 Uhr: 
Jugendabtei⸗ 


„DER 


tenant 


Bibel 


Got: 


2 Ahr: 


1/49 


Shane “ 


spienit. 


4mod 


' handeis, 


Mons Holz 


g der im 


; 
ig ei nur 
durstabriken 


i Mor letzter Zei 


ds ölze 


leg end 


tammt, früher infolge 


uhr Fer erhältlich ist, 
von Si 


n 
wura beitskratt 


Unter le 
A für Sch Prod 
N 


ok © west 
Mit Wig galo Ha 
* m Vor ahre, 


AN 


| 


TE 
| ¿te da 
h nee, um abgesetzt werden können. 
wh mall De 

ti ziemji 

“brach 


Einfuhrbeschränkungen 


i 
\ e Holzausfuhr im August 


h tidels ‚Den erschienenen amtlichen polnischen 
Im vor gu tik stellte sich die polnische Holz- 


t folgendermassen dar: 


ugust August Januar—Aug. 
1932 1931 1932 1531 
t 1000 27 in 1000 zt 
12439 643 813 4888 6279 
8567 349 723 3137 5566 
oe Later 5729 555 691 6006 9379 
re 
Anl 38085 5104 11669 48621 88 776 
5062 608 3625 4820 16824 
212 448 689 3674 6 013 


t crs, taa 
N a 
AR de, 2164 1126 1326 8856 10688 
1 Resti holz ; Monat Juli ist die polnische Ausfuhr 
Men, pp August wertmässig um ca, 75 Pro- 
benso weist die Austubr von Klötzen 
TA ene von Fournieren und Fournier- 
} tep Uer über, Steigerung auf. Dagegen ist die 
\ ey Stürzen Holzerzeugnisse zurückgegangen, 
Yon ert "ksten die Austuhr von Grubenholz. 
Zere y August 1931 weisen sämtliche Posi- 
ap Rey Brey tern auf, Darunter ist die Ausfuhr 
Sop itt Eg ann und Latten weniger als halb so 
Wte Yon Sch im August des Vorjahres und die 
E der Aud ellen sogar aul weniger als ein 


“Rustausiuhr des Vorjahres ak 


‘a Und die Konferenz 


0 


ha Vong, 

Kr ‘tende der polnischen Delegation aul 
den „Altgefundenen Konferenz der Kom- 
sg det — e sala 
| ator Targowski, verbreitet durc 
mi, Erect Nachrichtenagentur eine Wür- 
instr p Aug, der Konferenz vom polnischen 
i Wenn argo wski begriisst es vor allem, 
ige — Tardieus, weil er Polen nicht 
: Lonnie Auf der Konferenz keine Rolle 
he © Tech Und dass die Tendenzen, welche 
denom hoslowakei von den in Stresa 
Olten menen Getreidepräferenzen aus- 
lein „ Weite, Sich nicht durchsetzen konnten. 
für Ma die Tatsache, dass Präferenzen 
Getreide und Weizen, sondern auch für 
tekeli en vorgesehen worden sind, in 
zer einen bedeutenden Ausiuhr- 

r 


N No 
E 
A 


pe hen Seezollpräferenzen (er- 
2 a Wareneintubr über Gdingen 

Téferenzen haben den Anteil 
Seehäfen des polnischen Zoll- 


r 
Otieno Mischen Gesamteinfuhr bei den 


Diebe 


" Waren wie folgt gesteigert (in 
I. Halbjahr 1. Halbjahr 
1232 1931 
10 91,3 2,9 
Marder 1 5 
85.7 68.4 
90,5 56,6 
OMASSChiacke — as 
2 q 
3,1 „0 
we Wolle 22.0 3.0 
le und 14.2 12.0 
dass di bläle 20,8 7.1 
Umfange Seezollpräferenzen in uner- 
über ie Einfuhr der von ihnen 


ie polnischen Landgrenzen 
die Seehäfen geleitet haben. 


y = 8 über 
l ‘as die Jute betrifft, die 
Verden i nerintem Umfange über die 
Snte, so ist seit Juli d. J. 

i points Rotterdam via Gdingen 
bess Orden, ehen Staatsiinie „Żegluga 


at darn Uto Nebenwirkung der See- 
8 naeStanden, dass die zusätz- 

4 en Polens fast ausschliess- 

$ > ‚dass Gdingen ausserdem 
Tüheren Danziger Transit- 
Stehenden Waren an sich 


Wy Neue $ 
Melinda en Monatsbericht der Posener Industrie- 
über Mer entnehmen wir folgende Ausfüh- 


Lage der westpolnischen Holzindu- 


$ 

beitu St beendeten die hiesigen Sägewerke 

vergangenen Winter gekauf- 
gegenwärtig sind in der Posener 
noch wenige Sägewerke und Holz- 
tätig. Das sind meist Betriebe, 
t Rohmaterial eingekauft haben, 
us den Restbeständen der polnischen 
seiner hohen 
gesetzt werden konnte und nunmehr 


Sägeholz aus Kongresspolen, das 
R k en und primitiven Mitteln be- 

liche, Und das Angebot von Schuittmaterial 

ägewerken Kongresspolens. zu Prei- 
uktionskosten liegen, haben 
nittware im Bereich der Posener 
audelskammer um weitere 5 bis 7% 


polnischen Sägewerke im laufenden 
lite soviel Rohmaterial verarbeitet 
uny weisen ihre Läger erhebliche 
k erkauiter Schnittware auf, die in ab- 


Stellt sich die Exportlage dar, Nach 
utschlands als Holzabnehmer konnten 
lich grosse Holzmengen in Frank- 
Sube t werden, Infolge der durch Frank- 
Pra für aus- 
"ankrojn terialen ist der polnische Holzexport 
- letzter Zeit jedoch erheblich zu- 


Mandarinen hinderte der |Bei 


1 


REN! Handelszeitung des Posener Ta 
LH 

= Die Lage | 

er westpolnischen Holzwirtschaft 


geschäft nach England dar, 


russischem Holz immer fühlbarer, 


sowohl in rohem als auch in bearbeitetem Zustande. 
Die polnischen Staatsforsten haben jedoch in der Er- 
wartung, dass die Preise für Fichenmaterial steigen 
würden, seit Mai o J. den Verkauf von Lichea-und- 
holz eingestellt, Infolgedessen liegen heute fast 
100 000 Festmeter unverkauítes Eichenmaterial in den 
verschiedenen staatlichen Oberiérstereien für die Ab- 
nehmer fehlen und deren Wert sich im Verhältnis zu 
den Preisen im Frühjahr d, J. mindestens um 25 Pro- 
zent verringert hat. 

Wie bekannt, beabsichtigen die Staatsforsten, die 
unverkauiten Holzvorräte in den eigenen, bzw. in für 
diesen Zweck speziell gepachteten Sägewerken einzu- 
schneiden, um das Verderben des Holzes zu ver- 
hindern, 

Trotz der überaus schwierigen Bedingungen, unter 
denen gegenwärtig Holzindustrie und Holzhandel in 
Westpolen arbeiten, bessert sich ihre Zahlungsfähig- 
keit, was u. a, auch durch den Rückgang der Wech- 
selproteste in Erscheinung tritt. In den letzten Mo- 
naten wurde in Westpolen nicht ein einziger Zusam- 
meubruch in der Holzbranche oder auch nur ein An» 
trag auf Zahlungsstundung notiert, 

In der Posener Möbelindustrie ist keine Aenderung 
der allgemeinen Lage zu verzeichnen. Die Zurück- 
haltung des Marktes hielt auch im Berichtsmonat 


weiter an. 
2. ̃ e IS IER ENE SOK Dane 


reissen konnte, Die Wendung veranschaulichen die 
nachstehenden Ziffern, die die absolute Einfuhr Polens 
via Danzig und Gdingen in den beiden 1, Halbjahren 
1931 und 1932 angeben (in t): 


via Danzig via Gdingen 

1. Halbjahr 1. Halbjahr 

1931 1932 1931 1932 
Frischäpiel 202 57% 15 2284 
Zitronen 334 374 20 2944 
Orangen und Mandarinen 50 184 3 — 
Kaliee 2664 2472 33 59% 
Kakao 1643 1461 — 1042 
Tee 852 681 14 220 
Gemahlene Thomasschiacke 3242 — 14479 8310 
Rohbaumwolle 133 230 1913 4224 
Baumwollabfälle 30 39 — 
Manilahani 130 101 — 66 
Rohjute 48 90 — 90 
Gewaschene Wolle 106 132 — == 
Ungewaschene Wolle 303 1432 2 — 


Berabseßung der polnischen Ausiuhrprämie 
für Gerste l 


~ OE, Dem Wirtschaftsausschuss des polnischen Mi» 
nisterrates wird in den nächsten Tagen der Entwurf 
einer Verordnung zugehen, durch die die Ausiuhr- 
prämie für Gerste von bisher 4 zt auf 2 zt per 100 kg 
herabgesetzt wird. Die Verordnung soll mit dem 
1. Dezember d. J. in Kraft treten. Der Verband der 
Getreideexporteure Polens hat sich an die zuständigen 
Regierungsstellen mit dem Vorschlag gewandt. das 
Inkrafttreten der Verordnung bis zum 1. Januar 1933 
aufzuschieben, da gerade im Dezember die Ausluhr 
von Gerste am stärksten ist. Es wird auf die un- 
günstigen Folgen für die Preisgestaltung hingewiesen, 
die das Festhalten der Regierung an dem Termin des 
1, Dezember nach sich ziehen müsste, da die Expor- 
teure, die die Ware in den meisten Fällen schon nach 
erfolgter Herabsetzung der Prämie ausführen müssten, 
die von ihnen den Produzenten gezahlten Preise be- 
reits jetzt um die von der Prämie abgestrichenen 
2 zł kürzen würden, Andererseits wäre zu erwarten, 
dass der Exporthandel, um die gegenwärtige 4 Ztoty- 
Prämie in möglichst grossem Umfange ausnutzen zu 
können, polnische Gerste nunmehr in verstärktem 
Masse im Auslande anbieten und dadurch die erziel- 
baren Exportpreise herabdrücken würden. 

Gleichzeitig mit der Kürzung der Exportprämie soll 
ein Ausfuhrzoll für Gerste festgesetzt wer- 
den, der als Kontrollmassregel gedacht ist, indem 
Qualitätsware von dem Zoll befreit würde, Der Aus- 
fuhrzoll soll 2 zt pro dz betragen. 


Polnisch-Ssterreichische 
Kontingentverhandlungen 


In Wien sollen in dieser Woche neue öster- 
reichisch-polnische Wirtschaitsverkandlungen beginnen, 
die von polnischer Seite Ministerlaldirektor Sokotow« 
ski vom Ministerium für Industrie und Handel führen 
wird, Polen wird in diesen Verhandlungen vor allem 
die Frage der Kontingentierung der österreichischen 
Kohlen- und Schweineeiniuhr zur Sprache bringen, 
durch die Polen schy er betroifen wird. Im Rahmen 
der neuen österreichischen Kohleneinfuhr-Kontingen ; 
tierung hat Polen ein monatliches Kontingent von 
50 000 t und für den Monat September ausnahmsweise 
ein Zusatzkontingent von 16500 t erhalten, welche 
beiden Kontingente zusammen aber nur wenig mehr 
als die Hälfte der polnischen Kohlenausfuhr nach 
Oesterreich In den vorangegangenen Monaten aus- 
machen. Das ihm von Oesterreich erteilte Schweine- 
kontingent hat Polen zwar in den letzten Wochen 
beträchtlich überschreiten können, doch fürchtet es 
seine Einschränkung. Von österreichischer Seite sol- 
len angeblich Wünsche aut gewisse polnische Zoll- 
tariizugeständnisse vorgebracht worden sein. Ob in 
diesen Verhandlungen auch die Ergebnisse der Kon- 
ferenz von Stresa berücksichtigt oder schon die Frage 
des neuen polnischen Zolltariis angeschnitten werden 
kann, welch letzterer einen völligen Umbau des pol- 
nisch-bsterreichischen Handelsvertrages erforderlich 
machen wird, steht noch dahin, 


Die Gerichtsaufsicht 
inlandwirtschaftlichenBetrieben 


Das Gesetz über die Verhütung von Zahlungs- 
schwierigkeiten der Landwirtschaft sieht vor, dass 
von den Wohltaten der Gerichtsauisicht nur diejenigen 
land wirtschaltlichen Arbeitsstätten Gebrauch machen 
können, deren Aktiva die Passiva überschreiten, Im 
Zusammenhang damit ist die Frage entstanden, wie 
die Schätzung des Wertes der Landwirtschaften sein 
muss, damit diese Bedingung erfüllt werden kann. 
einer Schätzung nach dem gegenwärtigen Preis- 
niveau könnten sich nämlich sehr wenig Landwirt- 
schaften der Aufsicht unterziehen, dagegen wiirde 
ihnen die sofortige Liquidierung drohen, Deshalb w 
von landwirtschaftlichen Organisationen vorgeschlagen, 
dass in den Fällen, in denen die Sanierung der Wirt- 
schaft möglich ist, Preiskoeilizienten zu normalen 
Zeiten in Betracht gezogen -werden. Nur in den 
Fällen, in denen elne sofortige Liquidierung der Wirt- 
schaft unvermeidlich ist, soll der Schätzungswert 
nach dem gegenwärtigen Krisen-Preisniveau festge- 
legt werden, — Wir werden demnächst in unserer 
Beilage „Recht und Steuern“ zu dieser Frage aus- 
führlich Stellung nehmer 


+ 


rückgegangen. Etwas günstiger stellt sich das Export- 
Dort wird aber die Kon- 
kurrenz mit schwedischem, finnischem und sowjet- 


Ein gewisses Interesse besteht in England, Belgien, 
Holland und Schweden für polnische Eiche, und zwar 


ird | 20.18, 


IN E AMEN 


Roggenexport im September 


_ OE. In der ersten Hälite des September sind 18 000 
Tonnen polnischen Roggens mit verschiede- 
nen Terminen nach dem Ausland verkauft 
Nachdem der polnische Roggenexport im 
August 40000 t betragen hat, wird für den ganzen 

Onat September mit einer Ausiuhr von etwa 30000 


worden, 


Tonnen gerechnet. 


und sonstigem Eisenbahnmaterial erteilt. Der Gesamt- 


wert der Aufträge wird mit etwa 10 Mill. zł ange- 
geben, 

Das Eisenhüttensyndikat hat sich bei den zustän- 
digen Regierungsstellen um Massnahmen zur Verhin- 
derung der in letzter Zeit zunehmenden Einiuhr von 
ausländischem Eisen und Blech, namentlich aus Bel- 
gien, bemüht. Die polnische Regierung hat indessen, 
wie wir hier unlängst erst ausführlicher darlegten, 
ein Eingreifen zum Schutz des Binnenmarktes, wie 
es von der Eisenindustrie gefordert wurde, abgelehnt, 
da sie eine Ermässigung der Syndikatspreise für not- 
wendig hält. Das ausländische Eisen wird dem pol- 
nischen Grosshandel zu Preisen und Zahlungsbedin- 
gungen angeboten, die im Vergleich zu den vom pol- 
man Eisensyndikat geforderten erheblich giinstiger 
sind, 


Rückgang der Zink- und Bleiproduktion 


* Die Zinkerziörderung, nur noch von den ostober- 
schlesischen Gruben bestritten, ging im 1. Halbjahr 
1932 auf 166 000 (1. Halbjah® 1931: 413 000) t zurück; 
im Juli waren nach der Stillegung der Weiss-Schar- 
loy-Grube nur noch 2 Zinkgruben in Betrieb, Die 
Einfuhr von Zinkerzen sarık in der gleichen Zeit auf 
49 000 (76.000) t, die von Bleierzen iniolge Stillegung 
der Bleihlitte Strybnitz auf 1400 (11900) t. Die Zahl 
der Arbeiter in den Zinkgruben ging von 2000 auf 
1800, die in der Hiittenindustrie von 6500 auf 5400 
zurück, — Der Wert der Ausfuhr dieser Industrie 
verminderte sich auf 25,3 (47,6) Mill. zt; im einzel- 
nen gingen zurück der Export von Schweielsäure aui 
8000 (10000) t, Zink 34000 (66000) t, Biei 5000 
(12000) t, Zinkblech 2800 (5100) t und Silber 333 


(377) kg, 
Märkte 


„Getreide, Posen, 23. September. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Roggen neu. gesund. iroeken 15 to ....... 

k Kichtpreiss: 
Weizen, neu, gesund, trocken. 23.50—24.50 
Maßen neu, gesund, trocker . 15.20 —15.50 
Ma gerste ged. ges. trocken, 64—66 kg 15.50—16.00 
Mahlgerste. nen, gesund, trocken, 68 kg 16.00—17.00 


15.75 


Zraugerste, neu, gesund, trocken 19.50 —20.50 
Hafer, neu, gesund, trocken . 12.7513. 25 
Roggenmeh! (65% . 23.75—24.75 
Weizenmehl (65%/ n . 38750 99.50 
Weisenkkleie . 9001000 
Weizenkleie (grob) ........... 10.00-11.00 
Roggenkleie ss ds seas e soat ss di. 8.75—9.00 
r RS 34.00—35.00 
Winterrübs en . 34.00—36.00 
Liktoriaerbs en . . 20.00—23.00 
VLolger erbsen 29.00 32.00 


r ede 
Sen 232.0038. 00 
. Gesamitendenz: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 22, September. 
Am Getreldemarkt war auch heute eine entgegen- 
gesetzte Preisbewegung bei Weizen und Roggen zu 
verzeichnen. Das Offertenmaterial in Weizen aus der 
ersten Hand ist aus den mehrfach erwähnten Griin- 
den spärlicher geworden, und auch die zweite Hand 
bleibt mit Verkäufen abwartend. Vereinzelt wird von 
Exportgeschäften berichtet, und die vorhandene Nach- 
fraze konnte am Promptmarkt im allgemeinen nur zu 
1 Rm, höheren Preisen als gestern befriedigt werden. 
Im Zeithandel ergaben sich Preisbesserungen bis zu 
1.25 Rm. Roggen liegt ruhig. Etwas stärkeres An- 
gebot ist in Kahnware zu verzeichnen. verschiedent- 
lich rentiert auch Auslandsroggen für den Import. 
Andererseits nimmt die staatliche Gesellschaft nach 
wie vor Material für die Eosin-Roggen-Aktion aus dem 
Markte, allerdings in der Hauptsache Waggonware. 
Die Roggenlieferungspreise waren bis auf die März- 
sicht nicht voll behauptet, Das Geschäft bewegte sich 
allgemein weiter in ruhigen Bahnen, zumal Weizen- 
und Roggenmehle nur für den Tagesbedari gekauft 
werden. Hafer ist bei ausreichendem Angebot und 
schleppender Konsumnachirage knapp gehalten, Gerste 
hat ruhlges Geschäft. 

Butter. Berlin, 22. September. (Amtliche 
Preisiestsetzung der Berliner Butternotierungskom- 
mission.) Per Zentner 1. Qualität 111, 2, Qualität 101, 
abtallende Qualität 92. (Butterprelse vom 19. Sep- 
tember: Dieselben.) Tendenz: stetig. 

Kartoffeln. Berlin, 22, September, Speise- 
kartoffeln: Weisse 1.20—1.30, rote 1.30—1.50, Oden- 
wilder blaue 1.20—1.30, andere gelbileischige 1.30 bis 
1.50. Fabrikkartoffeln für Stützungskäufe 9 Pig., im 
sonstigen Verkehr 7/2—8 Pig. je Stärkeprozent frei 


Fabrik. 
Posener Viehmarkt 
vom 23. September. 

Auigetrieben wurden: 2 Ochsen, 8 Bullen, 15 Kühe, 
482 Schweine, 171 Kälber, 5 Schafe, 142 Ferkel; zu- 
sammen 825 Stück. 

Es notierten; Bacon-Schweine 1. Kl. 82—88, 2, Kl. 
78—82 loko Verladestation für 100 kg Lebendgewicht. 


Posener Börse 


Posen, 23. Sept. Es notierten: Bproz. Konvert.- 
Anleihe 40 G, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der Pos 
Landschaft 29 B, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. m) 
48.50 G, 6proz, Roggenbriefe d. Pos. Landschaft 13 +. 
Tendenz: fest, 

G = Nachfr.. B = Angebot, t = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 
Danzig, 22. September. Zlotymoten 57.63-57.74, 
Warschau 57.60-57.72, New York Auszahlung 5.1424 
bis 8,1526, Amsterdam 206.46—206.88, Pari 20.14 bis 


Warschauer Börse 


Warschau, 22, September. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8,9125. Goldrubel 461.50, Tscherwonetz 
0.26 Dollar, österreichische Schilling 107. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.45, Dan- 
zig 173.40, Kopenhagen 160.50, Oslo 155.50, Prag 
26,39, Stockholm 189.00, Montreal 8.00, 


Sämtliche Börsen- and Marktnotierungen sind ob 
Gewähr. 2 


geblatts Sonnabend, 24. September 1932 
DES HEINE Sag A Ga EEE ——. 


Effekten. 


Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie 


1 
38.40, 4proz, Prämien- 


Dollar-Anleihe (Serie III) 49 bis 


49.25—49, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 99—99,50, 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 41, 6proz. Dollar- 
Anleihe 1919—1920 53.95—54.25—55, 7proz. Stabili- 


sierungs-Anleihe 1927 $5—33.50—54. 
Bank Polski 90.75—92—91 (88), Czestocice 23 (25), 


* W. T. F. Cuk 20 (19 Wegiel 17.25—19.25, Lilpor 
Regierungsbestellungen für die Eisenindustrie 1425 Ji. os C Pr ose ete ae 
O.E. Das polnische Verkehrsministerium hat den |Starachowice 10—9,75 (9.40). Tendenz: lebhaft. 
Eisenhütten neue Aufträge auf Lieferung von Schienen 


Amtliche Devisenkurse 


22. 9. 22.-9:121. 3121. 9. 

Geld Brief Geld Brief 
Amsterdam — me — — — 357.65 359.45 357.70] 359.50 
Berlin << <= = — — — > 
Brüssel — nn. 123.64] 124.261 123.44] 124.06 
London 2 30.73] 31.03] 30.80] 31.10 
New York (Scheck) — — 8.899 8.939 8.90} 8.94 
Paris —-— me m o o 34.89] 35.07| 34.88] 35.06 
Prag „ — — 26.33] 26.45 
Italien— == = —— | 45.58 46.02) 45.58] 46.02 
Stockholm En u 


158.40] 160.01 


Daag — mm a 


Zitich = se a me e m 171.77) 172.63} 171.72 172.58 


Tendenz: Brüssel fester, London schwächer, 


Berliner Börse * 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23, Sept. 
Der wieder nur sehr geringe Ordereingang bei den 
Banken schien auch heute zu Beginn des Verkehrs 
bei der Spekulation eher Abgabeneigung auszulösen, 
zumal die Auslandsbórsen ebenfalls cher schwächere 
Kurse meldeten, Die Nachricht eines Mittagsblattes, 
dass vier verschiedene Zinspläne zur Diskussion stän- 
den, tenkte die Auimerksamkeit der Börsen wieder 
stirker auf die wirtschaftspolitischen Besprechungen 
des Kabinetts. Auch die Unsicherheit über die Sa- 
nlerungsgeriichte des Stahlvereins verstimmten. zu- 
mal hierunter der Montanmarkt verhältnismässig stark 
litt. - Die ersten Kurse waren eigentlich noch 
schwächer, als man vorbörslich erwartet hatte, wäh- 
rend im allgemeinen Rückgänge bis 1 Prozent festzu- 
stellen waren, verloren arpener und Reichsbank- 
enteile je 2% Prozent und Rhein, Braunkohlen 3% 
Prozent. Andererseits war für Kunstseideaktien und 
einige sonstige Spezialwerte doch wieder kleines 
Interesse. bei anziehenden Kursen zu bemerken. Der 
Rentenmarkt wurde allgemein eher freundlicher taxiert. 
Reichsschuldbuchforderungen lagen sogar *eher etwas 
fester. Der Geldmarkt zeigte unverändert leichte 
Veranlagung. Im Verlaufe bröckelten die Kurse bei 
anhaltender Geschäitsstille weiter leicht ab, 


Effektenkurse, 


23. 9, | 22. 9 23. 9. | 22.9. 
Fr, Kru Ilse Gen, 36.75 — 
Miusidt Stab) —.— Cebr. Jungh, — — 
Ver. Stahl. 54,50 Kali Chemie — — 
Accumulator 1 Kali Asch. 108.75| — 
Allg. Kunsts, 58.50 | Leopold Grube | 32.62.| 32.25 
Allg, Elekt, Ga, 35.87 | Klócknerw. — 36.87 
Aschaffb, Zst, 39.00 Labmeyer 117.10 | 119.54 
Bayer. Motor, 63.50 | Luurabitro — 12.50 
Bemberg 74.03 anaosmann 56,25 | 56.50 
B 141.00 Mansf. Bergb. - 23.62 
Bl. ie ind. 50.00 asch.-Untn. 37.75 | 37.62 
Braunk, u, Brk, 14425 | Maximiliansh, _ — 
Bekula 110.00 | Metallges. — 38,50 
BL Masch.-Bau 32.00 | Niederls.-Kohl, | — Pr 
Buderus kisen 40.00 Oberkoks 39.75 | 40.25 
Charl. Wasser 76.50 ee. E oq — 75 37.00 
Chem. He nix Bgbea 50 27.50 
Contin, arae, 2 Polyphon 4532| 44.25 
Coutin, Linol, 41:59 Rh. Braunkohl. | 173.10 | 177.00 
Daimler-Bens 18.50 Rb. Elktr.-W. | 7350) — 
D -Atlant, 96.09 | Rb. Stablw, 68.25 | 69,37 
Ot. Con. Gs. Des 93.75 | Rh. Wetf. Elok | 76.90 | 79,75 
Dt. Erdöl-Ges, 77.00 | Rútgorsworke | 43.12 | 43,50 
Dt. Kabelw. 32.09 | Salzdetfurth 172.50 | 172.0U 
Dt, Lino! Wk. 46.50 Sehl Bob. u. ZK. — 25.25 
Dt, Tel, u. Kab. 43.75 Schl. El. u. G.B, | 88,50 | 83,50 
1. Eisenkd. 21.00 | Schub. a. Sala. | — — 
Dortm. Union aos) ee Schuck. u. Co. | 78.90} 78,75 
Eintr, Br. Feel N NEX Schulth. Pats. | 56.00 | 56.00 
Eisenb. Verk. | 96 25 | 4.50 Siem. a. Halske | 136.75 | 138,50 
El. Lief.-Ges. 71.00 ' 72.75 | Svenska — — 
2 i, ey Wi ler Thüring, Cas — 8 
Ticht a. Kr. T Tietz, Loonh, — 8.25 
1. G. Farben u 2 Ver. Stahlw. = 20,75 
Feldmühle 61.03 | 61.25 | Vogel Draht 29.87 | 29.50 
Felton u. Guill. 59.37 | 60.75 Verein 5.00 | 5.00 
Gelaonk. Bgw. | 4942| 4559 | do. Waldhof 44.00 | 43,75 
Gesfürel 75.59 | 75.00 | Bk. el. Werke 59.09 | 59.00 
Goldschmidt 62 | 29,62 | 8k- £. Brauind. | 72.00 | 71.50 
Hbg. Elke-W. | 405.20 [19890 | Reichsbank | 126.50 | 130.00 
Harbg. Gummi 27.03 28,00 Allg. L. u. Kratt | 66.25 | 66.50 
Harpon. Bgw. 75.78 | 787 Dt, Reichsb. V. | 82.75 | 82.75 
Hoesch os e 5 | Hamb.-Am,Pak | 19.12 | 19.02 
Holzmann E — 2 Hansa Sn = 
Hotelbetr. -Gea — A Otavi 18.25 | 18.25 
Ilse Borgban — = Nordd. Lioyd 19.87 | 20.25 
23, 8 | 22,9 
Ablös.-Schuld == mm mn o mo mu. un mn um ee! N 5 


Ablös.-Schald ohne Auelsen 


Amtliche Devisenkurse 


2. 6. J 22.9, | 21. 9. 21, 9. 
Geld Briet cold Briei 
Bukarest == mo = 2318 | 2524 | 2518 2.524 
e ———— 1 1456 | 14.60 | 14.595 | 14.635 
Now York ~e sm coo mn 4208 | 4.217 4.203 4.217 
Amsterdam == con == m = | 169,23 | 169,57 | 169.23 | 169.57 
Brüssel — — men 538.33 58,51 58,3 58.43 
Buda pet om re — 
Dansig nn | 8182 | 81.98 | 81.82 | 81.98 
Helsingfors um | 6,274 | 6.286 | 6,284 6,236 
Hallen — ] 21.51 | 21.65 | 21.61 | 21.65 
Jugoslawien =- =e sm mp = | 6.344 | 6,356 244 | 6.356 
Kaunas (Kowno) = == — | 41,96 | 42.04 | 41.36 | 42.04 
Kopenhagen — mm me | 75,57 | 75,63 | 75.67 | 75.83 
Lissabon nun | 13,97 | 43,28 | 1330 | 1332 
Oslo =e == n un p me mem | 7323| 73.37 | 7343 | 7357 
Parto me me =m me [16,495 | 16.535 | 1649 | 46.55 
Prag =m me mm me me mem | 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schwein =e me == m me =— 51.19 | 81.35 | 81.13 | 81.23 
Sofia — == sm == m | 3057 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Spanien mm mu mm | 34,47 | 34,53 | 34.42 | 34.48 
Stockholm — — =m pm me = | 74.68 | 75.82 | 7488 | 75.08 
von, nem dem em a F 64.95 | 52:06 | 51.95 | ‚52:05 
alli 110.59 | 110.81 , 110.59 | 110.61 
Riga — = = = — = = — | 79.72 | 79.88 | 7372 | 7988 


Ostdevisen. Berlin, 22. Sept. Auszahlung 
Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47. 1047.30. 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30; grosse polnische 
Noten 46.90—47.30, 


* 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
— 4 vVDu— 
Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
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im 77. Lebensjahre. 


von 74 Jahren. 
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u Heute! 


An- a. Verkäufe 


Guterhaliene 

Schrotmühle 
für große Leiſtung zu kaufen 
geſucht. 

WOldemar Günter 
Landmaſchinen 
Poznan, Sew. Miel 
zytskiego 6. Tel. 52-25, 


Sonderangebot 
2.25 zi 
Prima Seidenſtrümpfe, 

Bember 
A Gold v. 2,50zt, 
Seidenſtrümfſpe 
Ñ bon großer 
SERR 
v. 3,50 21 Guter 
IN Maccoſtrumpf 
Avon 95 gr bis 
1,50 21. Prima 
Fil d’bcoffe 


vierfacher 
von 2,90 zt. Herrenſocken 
von 38 gr, gemuſtert von 


75 gr, prima von 95 gr. 
Kinderſtrümpfe Nr. 6 
von 50 E r. 10 von 
80 gr. Seidenſtrümpfe, 
Socken u. Kinderſtrümpfe 
in großer Auswahl und 
Preislagen zu erniedrig⸗ 
ten Preiſen empfiehlt 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
J. Schubert, vorm. Weber 
ul. Wrockawſka 3. 


a 
folder, moderner 
Bau, Garten, 4 Woh- 
nungen, ſehr ſchönes Obs 
jekt, am Diakoniſſenhaus 
gelegen, billig zu ver⸗ 
kaufen. 15 Jahre ſteuer⸗ 
und ſtempelfrei. Anzah⸗ 
lung 35—40 000, Reſt 
kleine günſtige Hypo⸗ 
thek. Off. u. 3903 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
— — — — 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6. 


Gebrauchte Dampf⸗ 


dreſchmaſchine 
gegen Barzahlung zu 
kaufen geſucht. Angebote 


unter Angabe des Fabri⸗ 
kates und der Größe unt. 
3897 a. d. Geſchſt. d. Big. 


treuſorgende Mutter, S 


geliebter Mann, unſer lieber, 
Schwager und Onkel, der Fufliz-Oberjelretär i. R. 


Os Kar Baensch 


ehemals am Landgericht (Staatsanwaltſchaft) in Gneſen, im Alter 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort ~ 
Stellengeſuche pro Wort---------- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Heute nachmittag 6 Uhr verſchied nach langem, ſchwerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden meine innigjtgeliebte, gute Frau, unſere 
chwiegermutter, Großmutter und Tante 


Lina Simon, geb. Elias 


= 


In tiefſter Trauer 
Adolph Simon. 
Poznan, Heidelberg, den 22. September 1932. 


Beerdigung Sonntag, den 25. d. Mts., nachmittags 4 Uhr auf 
dem Friedhof Marjatta Focha. 


Am Mittwoch, dem 21. September 1932, enkſchlief ſanft mein 
Schwieger⸗ u. Großvater, 


uter Vater, 


Neuruppin (Mark), Eiſenbahnſtr. 2, im September 1932, 
Frau Agnes Baenſch, geb. Minke 


Eliſabeth Baenſch 


Familie Ewald Baenſch, Poznan 

Erich Baenſch, Nauen 

Wilhelm Baenſch, Mühlacker (Württ.) 
Willy Schmidt, Wolferſtedt (Thür.) 
Oswald Baenſch, Oſtrzeſzöw. 


STS a aS 
Tonfilmkino „Metropolis“ 


Ein Tonfilmwerk französischer Produktion! 


Georgettens Liebe 


In den Hauptrollen: 


Daniele Parola — Pierre Baczew 


Hervorragend ist der GAN-CAN-Tanz, der von der berühmten 
Ballettruppe der „Folies Bergeres“ ın Paris ausgeführt wird, 


Für alle Vorstellungen Eintrittskarten schon von 45 gr. 
Vorführungen um 4.30 — 6.30 — 8.30 Uhr. 


Nleine Anzeigen 


. W 
10 » 


Landwiriſchaſt, 
142 Morgen guter Boden 
zu verkaufen. Gebäude 
gut erhalten u. reichlich 
vorhanden. Preis 
60 000 zt, 12 000 zt kön⸗ 
nen auf Hypothek blei⸗ 
ben. Off. unt 3899 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Dampfmühle 

30 To. Tagesleiſtung, in 
ſehr guter Getreidege- 
gend b. Poznan, mit 
Bahnanſchluß, iſt zu ver⸗ 
kaufen evtl. nehme Teil⸗ 
haber mit 20—50 000 21 
an. Offerten unter 3891 
an die Geſchäftsſt dieſ. 
Zeitung. 


Von ſofort 


Bäckerei 
in Kleinſtadt oder größe⸗ 
rem Kirchdorf zu pachten 
oder zu kaufen geſucht. 
Hierſelbſt Bäckereieinrich⸗ 
tung komplett zum Ver⸗ 
kauf. Off. unter 3894 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
En er ann sn —aʃ 


Sonderangebot 

Damen, Kinder- und 
Babywäſche 95 g Das 
menhemd m. Klöppel⸗ 
ſpitze, Taghemd, farbig 
mit Toledo von 1,85 zł, 
Garnitur Taghemd und 
Beinkleid von 3,90 zt, 
Nachthemd von 3,90 21, 
farbig mit Stickerei von 
4,90 zt, Beinkleider, Tri⸗ 
kot von 95 gr, Seiden⸗ 
trikot (Milenaiſe) von 
2,90 zt, elaſtiſche Nirwa⸗ 
na⸗Wäſche, weiß und 
farbig, wie Schlüpfer, 
Hemdhoſen, Unterhemd⸗ 
chen, Unterleibchen aus 
beſtem ägyptiſchen Macco 
und reiner Wolle in gro⸗ 
ßer Auswahl ſtändig zu 
haben. Sowie Kinder⸗ 
u. Babywäſche in großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 
Leinhaus⸗ u. Wäſchefabr. 
J. Schubert, vorm. Weber 

ul. Wrockawſka 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig nach Maß und vom 
Meter. Wintertrikota 
gen in ſehr großer Aus 
wahl. 


20 Groſchen 
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Heute! 


dd 


Gut 

für zahlungsfähige An⸗ 
ſiedler aus Kleinpolen, 
mit Gebäuden, geſucht. 
Offerten mit Angabe des 
Preiſes, Hypothekenbe⸗ 
laſtungen u. genauer Be⸗ 
ſchreibung unter 3889 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Poſener Tageblatt 


im 52. Lebensjahre. 


ul. Gwarna 20. 


Junge, reinraſſige, rot- 
braune, langhaarige 
Dackel 
zu verkaufen, pro Stück 
2571. Offerten unt. 3679 
an die Geſchäftsſt. d. Sta 


Trauerfeier am Sonnabend, dem 
Kirche ul. Marcelinska 20, 


Große Repräsentationshalle d. Landesausstellung 


Am Sonnabend dem 2%. September d Js.. um 8 Uhr abends. 
Am Sonntag, dem 25. September d.Js., um 8 Uhr abends. 
Nur 2 grosse Konzerte des weltberühmten 


SIXTINISCHEN CHORS aus Rom 


Dirigent: Monsignore Raffaele Casimiri. 
Vorverkauf der Eintrittskarten im Zigarrengeschäft Szrejbrowski, 


ELACA ANAAL: 


CONCORDIA S. A. 


m 


Poznaf, Zwierzyniecka 6. 


Familien-Drucksachen 
Geburts-Anzelgen 
Verlobungs-Anzeigen 
Hochzelts-Anzeigen 
Trauerbriefe und -Karter 


in sauberster Ausführung. Schnell y. billig?! 


IAA 


Suche eine 
2-3 
Zimmerwohnung 


möglichſt Zentrum. An- 
gebote unter 3906 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Anzeigen 


für alle Jeitungen und Seite 
ſchriften des Ine und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗Preiſen (bei Ab- 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


die Annoncen » Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


:: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznan, ul. Zwierzyniecta 6 
Telefon 6275, 6195. 
Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts”. 


Singer 
Damen⸗Nähmaſchinen, 
Schneider⸗Maſchinen, 
wenig gebraucht, billig 
abzugeben. „Wanda“, 
T. 3 o. p., Poznan, 
Wielka 25. 


Küchenmöbel 


und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


Schuhe 
kauft man am billigſten 


bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


@ Vermietungen k 


Sonniges Zimmer 
renoviert, elektr. Licht, für 
2 Perſonen, evtl. m. Küchen⸗ 
benutzung bzw. ganzer Ver⸗ 
pflegung oder Mittagstiſch 
ab 15. Septbr. zu vermieten. 


—— 
SS 


Junges Ehepaar 
ſucht 2 gut möbl. Zim⸗ 
mer im Zentrum, mögl. 
mit Küchenbenutzung. 
Angebote u. 3905 an die 


ul. Szamarzewskiego 21, Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wohnung 6. 
Balkon⸗Zimmer 
mit Penſion 100 zt monatl., 
vom 1. Oktober zu vermiet. 
Stary Rynek 58, Woh. ö. 


— — 
Ruhiges, beſſeres 
Zimmer 


frei. Kochanowfkiego 1, 
II. Treppen, rechts. 


Tel. 6105, 6275. 


ee 


Am Mittwoch, dem 21. September, um 4 Uhr morgens 
mit den heiligen Sterbesakramenten, mein geliebter, unvergesslicher Mann 


AlexanderBrunoEisenbraun 


verschied, 


Dies zeigt in tiefster Trauer an 


Irene Eisenbraun nebst Familie. 


24. d. Mts., 


Telefon 56-38 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden ! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 


M. Plocki 


Poznan, Kramarska 1 
Kiirschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 

máss und billig. 

Engros! Detail! 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗ Balata-u. Hanf 
Treibriemen 
Gummi-, Spiral» u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 


empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn, Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
POZNAN 
AlejeMarcinkowskiego 20 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 


Billig und gut! 
Max Podolski 
Schneider meiſter 
Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide » Akademie. 


Wolnica 4/5 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z! 95.—. 
Skóra i Ska., Poznañ 
Al. Marcinkowskiego 23 


um 10 Uhr in der Orthodoxen 


Beerdigung an demselben Tage um 16 Uhr von der Leichenhalle des Alten 
Garnisonkirchhofs am Gerberdamm. 


Tel. 52-25. 


a Damen- 
| Henon- FI 


Neueste Modelle, 


Eine Anzeige höchſtens 50 
Annahme täglich bis 11 Uhr vorm 


Chiffrebviefe werden übernommen un ys 
Vorweifung des Offertenfheines * 


¡(ema Y Mieisgesuche | 4 Verschiedenes 2 


Kein Hamid 
nur erſtkl. Ware, jedoch 
zu konkurrenzfreien En⸗ 
gros-Preiſen. Strümpfe, 


Handſchuhe, Damen⸗ u. ff 


Herren⸗Wäſche. Wolle. 
St. Grajek 
Poznan, Pocztowa 33. 

Trauringe 
NEN FIN PREC in Golb, 


rm) ziert 
12 . Armbanduhren 
von 15 zi mit Garantie 
empfiehlt Ch witkowsk i, 
Poznan, Sw. Marcin 40 


Offene Stellen 


Zur Pflege 
alter Dame und Unter⸗ 
ſtützung im Haushalt 


wird geprüfte, ältere, gute | 3 


FMotordreschs 


fabrikneu günstig zu ver 


W Oldemar Günter, 


Landmaschinen, Oele un e 
Poznan, ulica Sew. Micley te 88 


sowie sämtliche Artike „ b. 


zu den billigsten Freisen kaufen 


Svenda i Drne® 


Poznan, Stary Rynek 


: A glatt und |; 


versehen 


el 


katiti 


a Fe 


6. 
85 


ute 


große Austen! 


ort i 
D noth 


. 


Junges ent if 
sant 


(elo. 7 
1 


mit alle 
"i 


gt 
f e 


verläſſige Schweſter aufs] De 


Land geſucht. Offerten 
unter 3892 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Ztg. Off 


Lehrſräulein 
zum Plätten können ſich 
melden. Plättanſtalt 

Mateiki 39. 


— ͤ ꝓEœklꝓꝛ 
Erfahrener Lehrer 
für deutſche Sprache ge” 
ſucht. 


Off. u. 3904 an]: 


bilanfſich 
Dee eh A 


die Geſchäftsſtelle dieſer 5944 a 


Zeitung. 


— — — 
Deutſches Kinder⸗ 
fräulein 
aufs Land geſucht vom 
1. Oktober. 
verlangt. Meldungen an 
Jablkowfka, 

Maj. Swinice, 

p. Blaſzki. 


Stellengesuehe 


Birtin 
eval., Mitte 30, auf aver]: 
ßeren Gütern a = 
weſen, ſucht Stellung; 
Gefl. Offerten u. 3902 


Beugnifie | cat 


an die Geſchäftsſtelle d- 388 


Zeitung. 


